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DIE THEMEN

18 Porträt Christina Semrau

32 Hinter Mecklenburger Fassaden

Editorial

Liebe Leserinnen und Leser, 

wir werden immer älter, der Anteil der über 65-Jäh-
rigen an der Gesamtbevölkerung steigt. Das gilt 
bundesweit, besonders aber für Mecklenburg-Vor-
pommern. Das ist für jeden Einzelnen von uns 
erstmal sehr positiv. So ist die Lebenserwartung in 
MV in den vergangenen 30 Jahren um 8,2 Jahre 
auf etwa 80 Jahre gestiegen. Und Kinder, die heu-
te hier geboren werden, haben sehr gute Chancen 
100 Jahre und älter zu werden.
Mit dieser Entwicklung steigt aber natürlich die 

Zahl der Pflegebedürftigen. So gibt es in unserem Land bei gut 1,6 Millionen Ein-
wohnern etwa 91.000 pflegebedürftige Menschen und damit zirka 12.000 mehr 
als noch zwei Jahre zuvor. Deren Anteil beträgt nunmehr 5,6 Prozent der Gesamt-
bevölkerung. Das ist ein Spitzenwert in Deutschland. Tendenz weiter steigend.
Die künftige Gestaltung der Pflege gehört deshalb zu den wichtigsten Aufgaben 
in unserer alternden Gesellschaft. Pflegekräfte erbringen ein hohes soziales Enga-

gement und leisten einen unschätzbaren 
menschlichen Dienst. Diese Arbeit 
muss die Wertschätzung erhalten, die 
sie verdient. Das muss sich in besseren 
Arbeits- und Ausbildungsbedingungen 
und höheren Löhnen widerspiegeln. 

Gleichzeitig müssen pflegende Angehörige stärker entlastet werden.
Daran arbeiten Bund, Länder und Kommunen gemeinsam mit den Kassen, 
Pflegeeinrichtungen und Sozialpartnern. Klar ist, wir brauchen ein Bündel an 
Maßnahmen. Ein Teil wurde Anfang Juni mit der „Konzertierten Aktion Pflege“ 
angeschoben. Wir schaffen damit die Voraussetzung für mehr Personal, mehr 
Ausbildung und höhere Löhne. Die Pflegekräfte in Mecklenburg-Vorpommern 
werden davon besonders profitieren. Dafür müssen aber alle Akteure an einem 
Strang ziehen. Und weitere Schritte müssen folgen. Dafür setze ich mich mit gan-
zer Kraft ein.

Ihre Stefanie Drese,
Ministerin für Soziales, Integration und Gleichstellung
des Landes Mecklenburg-Vorpommern

Aktiv für 
die Pflege
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Titelthema

VW-Busse und 
        Strandfeeling

3. bis 7. Juli am Barrcacuda Beach 

in Neustadt-Glewe 5. Bulli-Treffen

Teilnehmer und Besucher des Treffens stellen das Volks-

wagenlogo im Riesenformat dar.

Große Zufriedenheit herrschte 2018 
beim VW-Bus-Treffen am Barracuda 
Beach: 750 VW-Busse aus der 
ganzen Welt und fast 5.000 Gäste 
bescherten dem Event in Neustadt-
Glewe am Wochenende einen neuen 
Teilnehmer- und Besucherrekord. 
Damit ist und bleibt das Spektakel 
am Neustädter See das Highlight der 
Bulli-Fans im Bundesland Mecklen-
burg-Vorpommern.
Michael Brandt, Geschäftsführer am 
Barracuda Beach, freut sich: „Das 
VW-Bus-Treffen hat sich quasi zu 
einem Mekka für seine Fans entwi-
ckelt und wird immer beliebter. Es 

spricht sich herum, dass wir die Ver-
anstaltung ständig weiterentwickeln 
und die Location am Neustädter See 
wunderschön ist. Damit ist die Teil-
nahme für viele Bulli-Fans ein High-
light.“
Auch die Rahmenveranstaltungen 
erfreuen sich einer immer größer 
werdenden Beliebtheit. So sorgten 
Popsängerin Polina Vita und die 
Band Jenix mit ihren Konzerten ne-
ben den abendlichen Beach-Partys 
für große Begeisterung. Gefragt wa-
ren aber auch die Attraktionen für 
Kinder, die große Händlermeile und 
die verschiedenen Wettbewerbe, 

Der Neustädter See bietet viele Möglichkeiten, sich am 

und auf dem Wasser sportlich zu betätigen.

Kurzurlaub.de wird mit seinem schmucken roten VW-Bus 

auch wieder mit von der Partie sein.
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Titelthema

zum Beispiel das Zylinderkopfstem-
men und die Wahl des schönsten 
Bullis.
Vom 3. bis zum 7. Juli dieses Jahres 
verwandelt sich der Barracuda 
Beach in Neustadt-Glewe wieder 
zum Mekka der Bulli-Fans. Dann 
findet in Neustadt-Glewe das fünfte 
Bulli-Festival statt. Die Veranstal-
tung am Neustädter See hält einige 
Überraschungen bereit. Beispielswei-
se wird das größte Bulli-Event Meck-
lenburg-Vorpommerns verlängert. In 
diesem Jahr geht das Festival der 
Bulli-Liebhaber zum ersten Mal über 
fünf Tage.

Um noch mehr Menschen die Mög-
lichkeit zu geben, beim Festival der 
Bulli-Fans dabei zu sein, können Ti-
ckets für drei, vier oder fünf Tage er-
worben werden. Entsprechend wur-
de auch das Programm aufgestockt 
– verschiedene Bands, eine Händler-
meile, auf der viele Bulli-Souvenirs 
und -Teile zu finden sind. Auch für 
Kinder hält die Veranstaltung fantas-
tische Möglichkeiten bereit: Die 
Hüpfburg und ein Mini-Bulli zum 
Selberfahren sind nur zwei High-
lights, auf die sich die Familien und 
Kinder freuen können.�
www.barracuda-beach.de

Diese liebevoll 
gepflegten und 

gestylten VW-Busse 
haben ihren ganz 

besonderen Charme.  
Fotos: Veranstalter

Das Festgelände befindet sich schön gelegen

direkt am Neustädter See. Die Oldtimer-VW-Busse werden von Besuchern bestaunt

und gern fotografiert.

VW-Busse und 
        Strandfeeling

Super Stimmung: Schon im vergangenen Jahr wurde an 

den Abend mir Livemusik kräftig gefeiert.
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Regionalnachrichten

Eingebettet in die malerische Ku-
lisse der Fassaden des Mecklenbur-
gischen Staatstheaters, des Staatli-
chen Museums und des Schweri
ner Schlosses feiert das Musical 
„Anatevka“ am Freitag, 21. Juni, 
um 20 Uhr Premiere.
Diese erste von 20 „Anatevka“-Vor-
stellungen läutet damit die diesjäh-
rigen Schlossfestspiele Schwerin 
ein, in deren Rahmen auch die ro-
mantische Komödie „Cyrano de 
Bergerac“ ab 27. Juni im Innenhof 
des Schweriner Schlosses zu erle-
ben sein wird.
Für die „Anatevka“-Hauptrolle, den 
Milchmann Tevje, konnten die be-
kannten Schauspieler Ansgar Schä-
fer und Gustav Peter Wöhler enga-
giert werden.
Eintrittskarten für die Schlossfest-
spiele gibt es unter kasse@meck-
lenburgisches-staatstheater.de und 
unter 0385/5300-123.�
schlossfestspiele-schwerin.de

Irene Eggerstorfer, Kathrin Hübner, Gustav Peter Wöhler und Nedime Ostheimer 
(v.l.) zählen zu den Hauptdarstellern des Musicals.� Foto: Silke Winkler

Insgesamt 60 Profis kommen zu 
den WINSTONgolf Senior Open, 
die vom 19. bis zum 21. Juli ausge-
tragen werden, darunter Spieler aus 
Großbritannien, Australien und 
den USA. Der Star aber wird wieder 
Bernhard Langer sein, der hier in 
Vorbeck dieses Jahr sein einziges 
Turnier in Deutschland absolviert.
WINSTONgolf-Geschäftsführerin 
Jenny Elshout sagt: „Wir haben je-
des Jahr viele Zuschauer, besonders 
wenn Bernhard Langer dabei ist. Es 
kommen sogar Golffans aus Ham-
burg und Berlin zu uns.“
Die Senior Open finden dieses Jahr 
zum bereits achten Mal statt. Inzwi-
schen sei es auch relativ leicht, Spit-
zengolfer nach Vorbeck zu holen, 
sagt Elshout. Die Turnierdirektorin 
Stefanie Merchel weiß, warum: 
„Wer einmal hier gespielt hat, 
kommt gern immer wieder, beson-
ders, weil die Atmosphäre bei uns 
so familiär ist.“
Gespielt wird am Freitag und Sonn-
abend, 19. und 20. Juli, jeweils im 
ProAm-Modus, das bedeutet, dass 
jeweils ein Profi zusammen mit 
einem Amateur an den Start geht. 

Am Sonntag, 21. Juli, bleiben die 
Profis dann unter sich. Als Einstim-
mung auf die Senior Open findet 
am 18. Juli schon mal ein Einla-
dungsturnier statt; hier wird in 
Teams mit je einem Profi und drei 
Amateuren gespielt.
Insgesamt wird ein Preisgeld von 
350.000 Euro ausgeschüttet. Der 
Sieger erhält rund 52.000 Euro, der 
Zweitplatzierte etwa 34.000 Euro 
und der Dritte gut 24.000 Euro, 

selbst der Letzte geht mit mehr als 
700 Euro nicht leer aus.
Die Anlage in Vorbeck, Kreis Lud-
wigslust-Parchim, ist wundervoll in 
die Natur eingebettet. Der Turnier-
platz WINSTONopen zählt laut 
„Golf Magazin“ zu den fünf schöns-
ten Deutschlands. Die Golffans 
können den Spielern hier bei den 
Senior Open aus nächster Nähe zu-
sehen, der Eintritt ist frei.�
www.winstongolf-senior-open.com

Ein Fest für Golffreunde 
Vom 19. bis zum 21. Juli finden die WINSTONgolf Senior Open statt

Die WINSTONgolf-Geschäftsführerin Jenny Elshout (l.) und die Turnierdirek
torin Stefanie Merchel freuen sich schon auf die Senior Open.� Foto: S. Krieg

Musical live erleben
Schlossfestspiele Schwerin starten am 21. Juni mit „Anatevka“

Nicht zuckrig
„Hey, Möwe“, wurde ich neu-
lich aufgefordert, „hey, Möwe, 
schreib doch mal einen Leit-
artikel!“ Ich hab nur halb zu-
gehört und schnell so was wie 
„Jaja“ geantwortet. Aber jetzt 
schoss es mir wieder ein. Ei-
nen Leitartikel also … Dieser 
Begriff steht für den größten 
und wichtigsten Meinungsbei-
trag einer Zeitung. Na gut, das 
„Journal eins“ ist ein Magazin 
und keine Zeitung. Aber wenn 
man in unserem Journal trotz-
dem etwas als „Leitartikel“ 
bezeichnen möchte, kann es 
doch jeweils nur die „Matti“-
Kolumne sein. 
Da es also den Leitartikel – 
oder besser: „Leitartikel“ – hier 
bereits gibt, bin ich zu dem 

Schluss gekommen, dass ich 
in Wahrheit mal einen „Leid
artikel“ schreiben soll. Aus 
leidvoller Erfahrung weiß ich 
aber, dass es leider kaum je-
mand gern liest, wenn ich hier 
mein Leid klage. Außerdem 
fällt mir zu meinem Leidwesen 
bei Leid Beileid ein. Es tut mir 
Leid, aber das ist mir zu traurig, 
liebe leidgeprüfte Leser. Aber 
glauben Sie ja nicht, dass ich 
jetzt an einer Schreibblocka-
de leide, denn ich mache aus 
diesem Text nun kurzerhand 
einen Lightartikel – einen Bei-
trag, der nicht unnötig zuckrig 
und fettig daherkommt. So 
wie viele Produkte, die vom je-
weiligen Hersteller – oft unbe-
rechtigterweise – als besonders 
gesund angepriesen werden. 
Diese Kolumne wird aller-
dings für wirklich niemanden 
schwer verdaulich sein, das 
kann ich schon mal verspre-
chen. „Light“ zu schreiben, ist 
ja generell mein Leitmotiv, Sie 
sollen schließlich kein Magen-
leiden bekommen.

Euer Matti
(notiert von Stefan Kieg)

Matti sagt ...
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Am Sonntag, 23. Juni, findet 
ab 10 Uhr in der Sporthalle am 
Schloss Dreilützow das 4. Jeder-
mann Tischtennisturnier statt. 
Angesprochen sind nicht nur je-
der Mann, sondern natürlich auch 
jede Frau und alle Kinder. Alter 
und Leistungsstand spielen kei-
ne Rolle. Viele hatten schon eine 
Tischtenniskelle in der Hand, und 
es ist an der Zeit, diese mal wieder 
herauszuholen.
Die Teilnehmerzahl ist aus Platz-
gründen auf 40 Spieler für das 
Turnier begrenzt. Die Reihenfol-
ge der Anmeldung entscheidet 
über die Teilnahme. Anmelden 

bitte bei Andreas Lubig vom 
Sportverein Dreilützow unter 
lubig-3l@mail.de oder über SMS/
WhatsApp unter 0152/03420938.
Ab 15 Uhr sind die Platten auch 
ohne Anmeldung frei für alle, die 
Lust und Laune zum Tischtennis-
spielen haben. Auf einen sport-
lichen Sonntag freuen sich die 
Organisatoren vom Sportverein 
Dreilützow und vom Schulland-
heim Schloss Dreilützow.
Übrigens: Wer Zeit und Lust 
hat, kann auch einfach nur im 
Schlosspark spazieren gehen und 
sich entspannen. �
www.schloss-dreiluetzow.de

Am Turnier können Spieler aller Al-
tersklassen und mit jedem Leistungs-
stand teilnehmen.� Foto: S. Baerens

SCHLAGZEILEN
AUS der Region

Bus fahren in Boltenhagen
In Boltenhagen kann weiterhin 
für nur einen Euro mit dem Bus 
gefahren werden. Darauf haben 
sich der Kreis Nordwestmeck-
lenburg, das Ostseebad Bolten-
hagen und Nahbus verständigt. 
Für weitere vier Jahre bleibt das 
Angebot bestehen, dass jeder, 
egal, ob Tourist oder Einheimi-
scher und ob Erwachsener oder 
Kind, im Gebiet von der Wei-
ßen Wiek bis nach Redewisch 
so günstig mit dem Bus fahren 
kann.

Sommerstart in Zarrentin
Zarrentin am Schaalsee wartet 
zum Sommerstart mit einem 
abwechslungsreichen Veranstal-
tungsprogramm für Jung und 
Alt auf. Vom 17. Juni bis zum 
15. August wird im Kloster eine 
Kunstausstellung vom „Arche-
Hof Werkstatt Domäne“ Knee-
se gezeigt. Am 22. Juni von 
8 bis 14 Uhr findet am Bade-
strand der 7. Empor Triathlon 
statt. Und drei Tage dauert das 
Neptunfest am Strand und auf 
dem Festplatz: 5. bis 7. Juli.

Badesaison in Parchim
Mitte Mai hat die Stadt Parchim 
offiziell die Badesaison eröff-
net. In der Badeanstalt über-
nimmt das Team der Rettungs-
schwimmer vom Parchimer 
Kreisverband des Deutschen 
Roten Kreuzes die Betriebs- 
und Wasseraufsicht. Geöffnet 
ist das Freibad am Wockersee  
von 10 bis 20 Uhr – je nach 
Wetterlage. Die Eintrittspreise 
sind unverändert: Erwachsene 
ein Euro, Kinder 50 Cent.

Sonnenwende in Wismar
Zur Sommersonnenwende öff-
nen sich auch in diesem Jahr 
am 22. Juni von 20 bis 23 Uhr 
die Türen der Kirche St. Geor-
gen in Wismar, was die exklu-
sive Möglichkeit eröffnet, von 
der Aussichtsplattform über 
die Dächer und den Hafen der 
Hansestadt zu blicken. Die Ein-
trittskarten (sechs Euro inklu-
sive Glas Sekt, für Kinder bis 
sechs Jahre Eintritt frei) sind 
bereits im Vorverkauf in der 
Tourist-Information erhältlich.

Tischtennis spielen
Turnier und Freizeitport in der Sporthalle am Schloss Dreilützow

Die Jury des Energiesparmeister-
Wettbewerbs hat entschieden: Die 
Evangelische Schule „Robert Lanse-
mann“ aus Wismar hat das beste 
Klimaschutzprojekt unter den 
Schulen in MV.
Die Mädchen und Jungen haben 
ein ehrgeiziges Ziel: Sie wollen Plas
tik aus ihrer Schule verbannen. Mit 
ihrem Antimüllmonster-Projekt ha-
ben sie sich das Ziel gesetzt, über-
haupt keinen Müll in den Brotdo-
sen zu haben.

Sie haben auch andere Eltern, Ver-
wandte und Nachbarn per Brief zur 
Plastikvermeidung aufgefordert. 
Selbst Bürgermeister Thomas Beyer 
konnten sie zum Mitmachen moti-
vieren: Er hat zugesagt, die städ-
tische Mülltrennung zu überden-
ken sowie den Einsatz von Mehr-
weggeschirr bei Stadtfesten mit sei-
nen Mitarbeitern zu besprechen.
Für den Landessieg erhalten die 
Grundschüler aus Wismar unter an-
derem 2.500 Euro und die Chance 

auf den mit weiteren 2.500 Euro do-
tierten Bundessieg. Über den Bun-
dessieger, den „Energiesparmeister 
Gold“ wurde per Internet abge-
stimmt. Welches Projekt die meis
ten Stimmen bekam und so den 
Bundessieg holt, wird auf der Preis-
verleihung am 14. Juni in Berlin be-
kannt gegeben. Bundesumwelt
ministerin Svenja Schulze ist 
Schirmherrin des Energiesparmeis
ter-Wettbewerbs�
www.energiesparmeister.de

Gegen den Plastikmüll 
Schüler aus Wismar sind „Energiesparmeister“ unseres Landes

Die Kinder aus der Robert-Lansemann-Schule überzeugten mit ihrem Antimüllmonster.� Fotos: www.energiesparmeister.de



Seite 8

Das Magazin für Westmecklenburg
D A S  M A G A Z I N  F Ü R  W E S T M E C K L E N B U R G

J O U R N A L

Juni 2019
PR-Anzeige

Rechtstipp

Bornhövedstraße 95
19055 Schwerin

TELEFON:  (0385) 58 979 818
FAX:    (0385) 58 979 801
E-MAIL:  kanzlei@HLRecht.de
INTERNET:  www.HLRecht.de

SEBASTIAN HEINE 
Fachanwalt für Miet- und 
Wohungseigentumsrecht

WOLFGANG LEIBING 
Rechtsanwalt

Zuletzt hatte der Rechtsanwalt 
Wolfgang Leibing über Ansprü-
che von Arbeitnehmern berichtet, 
die sich aus der gelebten Praxis im 
Betrieb ergeben können, der so-
genannten betrieblichen Übung. 
Dazu zählt unter Umständen 
auch, inwieweit einem Mitarbeiter 
womöglich zusätzlicher Urlaub zu-
steht.

Herr Leibing, nach dem Gesetz 
können Urlaubsansprüche recht 
rigoros mit dem Jahresende ver-
fallen. Ist dies tatsächlich immer 
so oder kann sich ein Mitarbei-
ter seine Urlaubsansprüche auch 
über den Jahreswechsel hinaus 
erhalten?
Der Urlaubsanspruch erlischt tat-
sächlich mit dem Ende des Ur-
laubsjahres, falls er vom Arbeit-
nehmer nicht so rechtzeitig geltend 
gemacht wird, dass ihm dieser noch 
vor Jahresende gewährt werden 
kann. Ansonsten sagt das Gesetz, 
dass die Übertragung des Urlaubs 
in das Folgejahr nur ausnahmswei-
se möglich ist, wenn nämlich drin-
gende betriebliche oder persön-
liche Gründe dies rechtfertigen. 
Also zum Beispiel die Auftragslage 
oder vorrangige Urlaubswünsche 
anderer Mitarbeiter oder krank-
heitsbedingte Fehlzeiten und so 
weiter. Aber auch dann wird der 
Urlaubsanspruch in der Regel nur 
auf die ersten drei Monate des 
Folgejahres übertragen. Spätestens 
danach geht der Anspruch dann 
wirklich unter.

Das kommt für viele Mitarbeiter 
dann bestimmt oft überraschend?
Das stimmt. Deshalb hat sich nun 
auch der Europäische Gerichtshof 
damit befasst, ob der Arbeitgeber 
den Mitarbeiter sozusagen warnen 
muss, bevor er einwenden kann, 
dessen Urlaubsanspruch sei verfal-
len.
Wie hat das Gericht den entschie-
den, stellt sich der Europäische 
Gerichtshof denn vor die Interes-
sen der Arbeitnehmer?
Er ist durchaus der Auffassung, 
dass der Zweck des Urlaubs, die 
Erholung und die Bewahrung der 
Arbeitskraft, sich nur im laufenden 
Jahr entfaltet und ein Ansammeln 
von Urlaubsansprüchen diesem 
Erholungszweck zuwiderläuft. Der 

Urlaubsanspruch geht aber mög-
licherweise trotzdem nicht unter, 
wenn der Arbeitgeber den Beschäf-
tigten nicht angemessen aufklärt 
und ihm die Möglichkeit gibt, die 
fraglichen Urlaubstage rechtzeitig 
zu nehmen.
Wenn dann ein Beschäftigter 
trotzdem, in voller Kenntnis der 
Situation darauf verzichtet, sei-
nen Jahresurlaub wahrzunehmen, 
dann sei gegen einen Verfall der 
Urlaubsansprüchen nichts einzu-
wenden.
Was haben also Arbeitgeber und 
Arbeitnehmer zu tun?
Diese Entscheidungen sind noch 
recht jung. Aber man kann wohl 
schon jetzt sagen, dass ein Ar-
beitgeber künftig zwar wohl keine 

Pflicht hat, einen Urlaubsanspruch 
noch kurz vor seinem Verfall zu 
gewähren. Wenn er aber einer An-
häufung von Urlaubsansprüchen 
entgehen will, muss er künftig 
wohl rechtzeitig den Arbeitneh-
mer über seine noch vorhandenen 
Urlaubsansprüche aufklären. Und 
wenn übrigens ein Arbeitgeber sich 
aktiv weigert, seinem Mitarbeiter 
Urlaub zu gewähren, dann wird ein 
Verfall der Urlaubsansprüche wohl 
ebenfalls ausscheiden.
Und was passiert, wenn der Ar-
beitgeber diese Aufklärung ver-
säumt?
Dann wird dem Mitarbeiter wohl 
zumindest der gesetzliche Min-
dest-Urlaubsanspruch erhalten 
bleiben.�

Urlaubstage rechtzeitig nehmen
Wann verfallen Urlaubsansprüche, und was müssen Arbeitnehmer und -geber dabei beachten?

Der Rechtsanwalt Wolfgang Leibing, hier im Gespräch mit einer Klientin, ist auf Arbeitsrecht spezialisiert.� Foto: Kanzlei
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MV-Gesundheitsminister Harry Glawe hat kürzlich gemeinsam mit dem Ersten Direktor des Landes-
amtes für Gesundheit und Soziales Dr. Heiko Will die Badewasserkarte 2019 für Mecklenburg-Vorpom-
mern vorgestellt. Der Minister sagt: „Das Badewasser in Mecklenburg-Vorpommern ist von hervorra-
gender Qualität. Das gilt sowohl für das Binnenland als auch für die Küste.“�
Insgesamt 500 Badegewässer werden in dieser Saison überprüft: 158 Badestellen an der Ostsee, 334 an 
Seen und 8 an Flüssen. 296 Badegewässer haben eine überregionale Bedeutung und werden auch der 
EU gemeldet. 484 Badestellen sind als „ausgezeichnet“ oder „gut“ bewertet worden. Die Badewasser-
proben werden in der Zeit vom 1. Mai bis zum 10. September jedes Jahres alle vier Wochen durch die 
zuständigen Gesundheitsämter bei einer Mindestwassertiefe von einem Meter 30 Zentimeter unter der 
Wasseroberfläche entnommen. Das Wasser wird dann auf gesundheitliche Parameter wie Escherichia 
coli und Intestinale Enterokokken untersucht. Sichttiefe und pH-Wert des Wassers spielen ebenso eine 
Rolle.� www.regierung-mv.de/Landesregierung/wm/gesundheit/Badewasserqualitaet 

Etwa 20 bis 30 Millionen Erwach-
sene in Deutschland haben einen 
zu hohen Blutdruck. Das Problem 
entsteht durch das Zusammenspiel 
erblicher Anlagen und Faktoren 
wie Übergewicht, zu hohe Salz-
zufuhr, Bewegungsmangel, zu viel 
Alkohol, Rauchen und Stress. Wer 
seinen Blutdruck mit natürlichen 
Mitteln senken möchte, sollte sich 
regelmäßig bewegen und Wege 
zur Stressbewältigung finden. Aus-
dauersport ergänzt durch leichtes 
Krafttraining hat sich dabei als be-
sonders hilfreich erwiesen. Darauf 
weist die Deutsche Herzstiftung 
hin.� www.herzstiftung.de 

Karte für Mecklenburger Gewässerqualität vorgestellt

Badewasser „hervorragend“
Druck senken

„Botox“ am beliebtesten
Trends in der ästhetisch-plastischen Chirurgie / Frauen vorn, aber Männer holen kräftig auf
Ästhetische Eingriffe erfreuen sich 
in Deutschland weiterhin großer 
Beliebtheit, Tendenz steigend. Das 
geht aus der aktuellen Ärztebefra-
gung der Vereinigung der Deut-
schen Ästhetisch-Plastischen Chi-
rurgen (VDÄPC) hervor.
Die häufigsten Eingriffe 2018 bei 
Männern und Frauen sind Falten-
unterspritzungen mit Botulinum-
toxin („Botox“), die als Spitzenrei-
ter mit fast genau 20.000 
Behandlungen deutlich vorn lie-
gen, dicht gefolgt von gut 18.000 
Hyaluron-Behandlungen. Eben-
falls weit vorn befinden sich auf 
Platz drei die Lippenkorrekturen, 
die 2018 mit rund 4.600 Eingriffen 
um knapp 50 Prozent im Vergleich 
zum Vorjahr gestiegen sind. Dabei 
liegt der Frauenanteil unter den Pa-
tienten 2018 bei rund 86 Prozent.
Der VDÄPC-Präsident Dennis von 
Heimburg sagt: „Ein hübsches Ge-
sicht ist vielen wichtiger als eine 
gute Figur.“ Auch beruflicher Er-
folg ist laut von Heimburg für 

Männer und Frauen ein Argument 
für einen Eingriff. „Frauen fangen 
vorsichtig an und ziehen minimal-
invasive Eingriffe vor“, erläutert er 
und ergänzt: „Frauen entscheiden 
sich schneller als Männer für einen 
kleinen Eingriff.“ Faltenbehand-

lungen seien bei weiblichen Patien
ten am beliebtesten.
Frauen entscheiden sich zwar etwa 
sechsmal so oft für einen ästhe-
tischen Eingriff wie Männer. Doch 
absolut gesehen hat sich bei den 
operativen Behandlungen die Zahl 

der Eingriffe bei den Männern 
mehr als verdoppelt. Nummer eins 
bei den männlichen Patienten ist 
die Oberlidstraffung (2017 lag die-
ser Eingriff noch auf Platz fünf ), 
und die Fettabsaugung ist von 
Rang vier auf Rang zwei gestiegen. 
Mit den Nasenkorrekturen auf 
Platz drei steht nun die Gynäkomas
tie auf vier und die Bauchdecken-
straffung auf Platz fünf.
Bei den rein operativen Eingriffen 
bei den Frauen rückt die Brustver-
größerung von Platz drei auf Platz 
eins vor. Auf Platz zwei findet sich 
die Oberlidstraffung, die 2017 
noch an erster Stelle bei den opera-
tiven Eingriffen stand. Prof. von 
Heimburg zeigt sich erstaunt mit 
Blick auf die demografische Ent-
wicklung: „Wir haben einen alters-
bedingten Eingriff auf dem ersten 
Platz vermutet.“ Da Brustvergröße-
rungen eher von jüngeren Pati-
enten gewünscht werden, sieht er 
hier eine Überraschung.�
www.vdaepc.de

Ein junges, frisches Gesicht – das wünschen sich alle.� Foto: armina, Adobe Stock
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Sanitätshaus Kowsky

„Zeigt her eure Füße! Und zwar 
am 26. Juni von 9 bis 18 Uhr.“ 
Derjenige, der das so forsch ver-
kündet, ist Torsten Lindig, Ortho-
pädietechnikmeister aus dem Sa-
nitätshaus Kowsky. „Am Tag des 
Fußes dreht sich bei uns wirklich 
alles um die beiden Körperteile, 
die Erstaunliches leisten, die sehr 
komplex aufgebaut sind und so 
hart arbeiten müssen wie kaum 
ein anderes Teil“, sagt er.
Kein Wunder, dass unsere Füße 
irgendwann auch mal streiken. 
Schenken wir ihnen zu wenig 
Aufmerksamkeit oder tragen wir 
falsches Schuhwerk, kann es zu 
Verformungen kommen. Es gibt 

viele Menschen, die unter der 
Fehlstellung Hallux valgus (Bal-
lenzeh) leiden oder Krallenzehe 
haben. Diabetiker erleben oft 
Komplikationen mit ihren Füßen. 
Wer unter Venenschwäche leidet 
und keine Kompressionsstrümpfe 
trägt, spürt häufig Schmerzen in 
Füßen und Unterschenkel.
Wer schon immer mal mehr zum 
Thema Fußgesundheit wissen 
wollte oder wen der Gedanke be-
schleicht, da müsste mal einer auf 
meine Füße schauen, der kommt 
am besten am 26. Juni ins Sani-
tätshaus Kowsky in Schwerin. 
Als Verstärkung hat sich Torsten 
Lindig an diesem Tag Anja Jansen 
mit ins Boot geholt. Sie ist Ortho-
pädieschuhtechnikmeisterin am 
Kowsky-Hauptsitz in Neumüns-
ter. Beide lassen sich am Tag des 
Fußes gern selbst auf die Füße 
treten. Sie stellen sich allen Fra-
gen und schauen ganz genau hin 
– von der Zehe bis zur Ferse. Sie 
geben Tipps, wie sich die Fußmus-
kulatur stärken lässt und welche 
Einlagen geeignet sind – von der 
klassischen bis hin zu muskula-
turanregenden sensomotorischen 
Einlagen. 
Auf dem Programm stehen au-
ßerdem Venen- und Fußdruck-
messungen. Und wer mag, kann 
mit den beiden Experten in das 
Thema Spezialschuhe schlüpfen. 
Auch hier gibt es für jedes Krank-
heitsbild das passende Schuhwerk. 
Im Fall des Ballenzehs sind es 
zum Beispiel Treter, die um den 

abstehenden Zeh herum so elas-
tisch ausgepolstert sind, dass der 
Gegendruck vom Ballen nicht 
ständig zur Qual wird.
Apropos Gegendruck: Vielen 
Fußproblemen kann man bereits 
im Frühstadium entgegenwirken. 

Gezeigt werden beim Tag des Fu-
ßes daher auch spezielle Gel- Pols-
ter, die alle Stellen schützen, die 
Druck und Reibung besonders in-
tensiv ausgesetzt sind, also Ballen, 
Sohle und der Bereich auf und 
zwischen den Zehen. �

Mitte Juli baggern, blocken und 
schmettern Beachvolleyballer am 
Zippendorfer Strand um den wie 
jedes Jahr heiß begehrten Pokal 
und für einen guten Zweck. 
Das diesjährige, bereits 16. Beach-
volleyballturnier zu Gunsten der 
Deutschen Multiple Sklerose Ge-
sellschaft, Landesverband M-V, 
findet am 13. Juli ab 10 Uhr statt. 
Insgesamt stehen für das Turnier 
zehn Felder zur Verfügung. Zu-
schauer sind wie immer gern ge-
sehen.

Wer teilnehmen möchte, kann 
sich als privates Zweierteam oder 
als Firmenduo anmelden. Auch 
das Sanitätshaus Kowsky ist wie-
der mit einer Mannschaft dabei.
Anmeldungen bitte bis 30. Juni 
schriftlich bei der Deutschen 
Multiple Sklerose Gesellschaft, 
Landesverband Mecklenburg- 
Vorpommern, Kieler Straße 26 a, 
19057 Schwerin. Weitere Informa-
tionen zu dem Benefizturnier gibt 
es online. �
www.dmsg.de/mv

Von der Zehe bis zur Ferse
Das Sanitätshaus Kowsky in Schwerin lädt am 26. Juni zum Tag des Fußes ein

Baggern für guten Zweck 
16. DMSG-Beachvolleyball-Benefizturnier am 13. Juli in Zippendorf

Der Orthopädietechnikmeister Torsten Lindig weiß, welches Schuhwerk 
bei welchem Fußproblem am besten geeignet ist.� Fotos: Kowsky

Es wird wieder im Sand gespielt.

Kurzinfos

sanitätshaus kowsky
Sanitätshaus Schwerin
Nikolaus-Otto-Straße 13
19061 Schwerin
03 85 / 64 68 0 -0
sanitaetshaus-schwerin@
kowsky.com
www.kowsky.com

Sanitätshaus Parchim
Buchholzallee 2
19370 Parchim
Tel. 0 38 71 / 26 58 32

Sanitätshaus Kowsky GmbH
Nikolaus-Otto-Str. 13 Schwerin 
Telefon: 0 3 8 5  -  6 4 6 8 0 0

Tag des Fußes 
26. Juni von 9 - 18 Uhr

Bei Vorlage 
dieser Anzeige 

erhalten Sie 
10% Rabatt auf 

Sanitätshaus-
produkte.

Individuelle 
Beratung zu Fehl-

stellungen des Fußes

Fußdruck- &  
Venenmessung

Einlagenberatung

attraktive Sonder-
angebote!

Anmeldung ist wünschens-
wert für unsere Planung: 
Telefon: 0385 - 646800
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Gesundheit

Die Aktion „Mit dem Rad zur Ar-
beit“ ist zum 1. Mai gestartet. Die 
Organisatoren, der Allgemeine Deut-
sche Fahrrad-Club und die AOK 
Nordost, wollen auch 2019 für die 
Mitmach-Aktion begeistern. 
Fünf gute Gründe fürs Radfahren:
1. Körperlich aktiv zu sein, verhindert 
Krankheiten und kann das Leben ver-
längern. Laut Weltgesundheitsorgani-
sation reichen dazu 30 Minuten mo-
derate Bewegung pro Tag, idealerweise 
an drei bis vier Tagen in der Woche. 
2. Das Gehirn schüttet Glückshor-
mone aus. Sie heben die Stimmung 
und helfen gegen Depressionen, be-
sonders in Kombination mit Sonne 
und frischer Luft. 
3. Radfahren schont Knie und Rü-
cken, weil Radfahrer ihr Körperge-
wicht auf Sattel und Lenker verteilen. 
Mit regelmäßigem Radeln kräftigt 
der Fahrer die Muskulatur und pro-
duziert vermehrt Gelenkschmiere.
4. Radler sparen Geld, das sonst für 
Benzin oder Fahrkarten für öffent-

liche Verkehrsmittel anfällt. Zudem 
können sie die Entfernungspauschale 
bei der Steuererklärung nutzen.
5. Wer auf das Auto verzichtet, schont 
die Umwelt. Der AOK-CO2-Rechner 
zeigt: Wer täglich zwölf Kilometer 
radelt, statt mit dem Auto zu fahren, 
spart rund ein Kilogramm des klima-
schädlichen Kohlenstoffdioxids ein.
Firmen können die Aktion nutzen, 
um radelnde Teams virtuell aufzustel-
len und sportlich gegeneinander an-
treten zu lassen. Das tut auch dem 
Betriebsklima gut. 
Die Teilnahme ist einfach: Nach der 
Online-Registrierung kann jeder 
Radler einen Aktionskalender füh-
ren. Geradelt wird von zu Hause zur 
Arbeit – auch Teilabschnitte zählen, 
wenn beispielsweise Radfahrten mit 
Bus oder Bahn kombiniert werden. 
Jeder Teilnehmer, der bis 31. August 
an mindestens 20 Tagen aufs Rad 
umsteigt, nimmt an der Preisverlo-
sung teil.�
mit-dem-rad-zur-arbeit.de/nordost

Aktion „mit dem Rad 
zur Arbeit“ gestartet

mit-dem-rad-zur-arbeit.de
Eine Gemeinschaftsaktion des Allgemeinen Deutschen
Fahrrad-Clubs und Ihrer AOK – Die Gesundheitskasse.

20192019

Warum mit dem Rad zur Arbeit?

„Weil meine Gesundheit 
Vorfahrt hat“
Los geht’s! Fahren Sie zwischen dem 1. Mai und dem 31. August an 
mindestens 20 Tagen „Mit dem Rad zur Arbeit“ und gewinnen Sie attraktive 
Preise. Alles zur Aktion unter www.mit-dem-rad-zur-arbeit.de oder 
 bei der AOK in Ihrer Nähe.

AZ_90x120mm_M_Rad_zA

Dienstag, 28. Mai 2019 13:46:13

Anmelden, gesund radeln und Preis gewinnen

Die Augen brauchen Schutz vor 
den negativen Einflüssen des Son-
nenlichts. Eine gut angepasste Son-
nenbrille sieht nicht nur modisch 
aus, sie sorgt gleichzeitig für blen-
dungsfreie Sicht und schützt vor 
Langzeitschäden. Was viele nicht 
wissen: Auch die Blaulichtstrah-
lung von LEDs und Bildschirmen 
oder Displays kann sich ungünstig 
auf die Augen auswirken.
Etwa 60 Prozent der Deutschen 
verbringen täglich mehr als sechs 
Stunden mit Computern, Tablets 
oder Smartphones. Der sogenann-
te digitale Sehstress ist somit weit 
verbreitet. Das blaue Licht, das von 
Bildschirmgeräten abstrahlt, kann 
Beschwerden verursachen wie 
müde und trockene Augen bis hin 
zu Fremdkörpergefühl und ver-
schwommenem Sehen.
Konzentrationsschwierigkeiten 
und Kopfschmerzen sind häufige 
Folgen. Darüber hinaus kann UV- 
und vermutlich auch Blaulicht das 
Auge vor allem langfristig schädi-

gen und etwa Katarakt, auch als 
„Grauer Star“ bekannt, oder Netz-
hautdefekte begünstigen.
Wer seinen Augen die Arbeit er-
leichtern möchte, sollte sich bei 
seinem Augenoptiker zur Bild-
schirmbrille beraten lassen: Spezi-

elle Brillengläser oder Kontaktlin-
sen mit Blaulichtfilter sorgen im 
Job und in der Freizeit für anstren-
gungsfreies Sehen am Bildschirm. 
Im Freien schützen klare Gläser 
oder Kontaktlinsen mit UV-Filter 
die Augen vor der täglichen Strah-

lenbelastung, die auch bei be-
wölktem Himmel vorhanden ist. 
An sonnigen Tagen bietet eine 
Sonnenbrille den besten Schutz.
Die Kennzeichnung UV 400 für 
Sonnenbrillen besagt, dass die Glä-
ser potenziell schädliche Strahlung 
mit einer Wellenlänge bis 400 Na-
nometer herausfiltern. So sind die 
Augen im Freien gut geschützt, 
dennoch profitiert der Körper von 
den positiven Effekten des Tages-
lichts und bestimmten Blaulicht-
anteilen, die den Tag-Nacht-Rhyth-
mus steuern.
Wer sicher gehen möchte, sollte 
seine Sonnenbrille beim Augenop-
tiker kaufen – dort gibt es neben 
kompetenter Beratung das pas-
sende Modell mit entsprechender 
Schutzwirkung und für jeden An-
spruch, zum Beispiel auch in Form 
einer Sportbrille. Für Kinder ist der 
Augenschutz besonders wichtig, da 
ihre Augenlinse noch weitaus 
durchlässiger für Strahlung ist.�
www.1xo.de

Schutzschild für die Augen
Brillen am besten immer beim Augenoptiker kaufen

Auch das bläuliche Licht von Displays kann den Augen schaden. Spezielle 
Brillengläser schützen die Augen. � Foto: Heike Skamper/ZVA/akz-o
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Wohlbefinden

Eine Fußmassage ist ein wahrer Ge-
nuss und trägt wunderbar zur Ent-
spannung des ganzen Körpers bei. 
Nicole Schulz sagt: „Die bean-
spruchte Muskulatur der Füße wird 
gelockert und besser durchblutet, 
gerade wenn man vorher den 
ganzen Tag auf den Beinen war. 
Und der Kreislauf kommt wieder in 
Schwung. Man fühlt sich anschlie-
ßend einfach frischer und relaxter.“
So kam der ausgebildeten Masseu-
rin und Medizinischen Bademeis
terin die Idee, Fußmassagen auf 
Feiern anzubieten, besonders auf 
Hochzeitsfesten. 
Sie erläutert: „Die Behandlung 
dauert pro Person etwa 15 bis 20 
Minuten. Dabei werden die Füße 
zunächst sanft gesäubert, und bei 
der Massage selbst arbeite ich mit 
ätherischen Ölen in unterschied-
lichen Duftrichtungen von Limet-
te über Minze bis Lavendel. Duft-
neutral ist auf Wunsch auch 
möglich.“ Außerdem bringt Nicole 
Schulz Unterlagerungsmaterial mit, 

damit die Kunden bequem sitzen, 
während sie ihre Fußmassage ge-
nießen.
„Das Brautpaar kann das Angebot 
selbst buchen“, sagt sie, „aber es 
eignet sich auch super als origi-
nelles Überraschungsgeschenk, das 
die Gäste den Vermählten für die 
Feier bereiten.“ 

Aber nicht nur Fußmassagen bietet 
Nicole Schulz mobil an. „In Win-
deseile ist der Rücken heile“ lautet 
das Motto für ihr Ein-Frau-Unter-
nehmen „Rückenwind“, mit dem 
sie auch Massagepartys veranstaltet. 
Zu den Partys kommt sie ins Haus 
und massiert den Gästen vor allem 
den Rücken. Liege, Musik, und 

Raumerfrischer bringt sie selbst mit. 
Es muss nur ein extra Raum zur 
Verfügung stehen. Bei der Party ler-
nen die Teilnehmer auch, dem Part-
ner oder der Partnerin die Hände zu 
massieren. Außerdem reicht sie ge-
sunde Snacks.�
Telefon: 0152/06050742
Mail: rueckenwindnicole@web.de

FuSSmassage auf der Hochzeit
Nicole Schulz mit einem besonderen Angebot für Braut, Bräutigam und Gäste

Entspannung für die Braut, die den ganzen Tag auf den Beinen war, und für die Hochzeitsgäste: Nicole Schulz 
bei Fußmassagen am Rande einer Feier� Foto: Michael Frahm

Behandlungserfolg nach 15 Jahren mit Gicht  
Beschwerdefreies Leben dank kombinierter Therapien 

Die Zeiten harter Handwerksarbeit liegen für Meysahn schon eine Weile zurück. 

Doch auch im Ruhestand ist der 82-Jährige aktiv – und laut der aktuellsten Be-

funde wird er seine Hobbies auch sehr bald wieder schmerzfrei ausüben kön-

nen. „Wir haben Herrn Meysahn mit einem modernen Gicht-Präparat behandelt, 

das den nierenverträglichen Hauptwirkstoff Febuxostat enthält. Kombiniert mit 

einer sogenannten Stoßtherapie, bei der wir über drei Tage das entzündungshem-

mende Medikament Prednisolon in hohen Dosen verabreichten, zeigte sich 

schon nach kurzer Zeit eine deutliche Besserung der Symptome“ erklärt Weber. 

Und – kürzer geht es kaum – bereits am vierten Tag konnte Meysahn wieder 

mit dem Fuß auftreten. Mittlerweile ist auch das sichere Gehen ohne Hilfsmittel 

wieder möglich. 

Weber behandelt Meysahn schon seit einigen Jahren und hat im Laufe der Zeit 

auch viel aus dem Leben des gelernten Fassbinders erfahren. „Es ist wichtig, auch 

einfach mal zuzuhören. Neben der Leidensgeschichte hat nämlich jeder Patient 

auch eine Lebensgeschichte, der wir in unserem Krankenhaus ebenso Beachtung 

schenken.“

Seit etwa 15 Jahren leidet Hans-Jürgen Meysahn an der Gicht. Gicht ist eine 

Stoffwechselerkrankung, bei der sich zu viel Harnsäure im Blut ansammelt, die 

sich schließlich in Form von Harnsäurekristallen in den Gelenken ablagert und 

dort schubweise starke Schmerzen verursacht. 

Am häufi gsten von der Gicht betroffen sind die Grundgelenke der großen Ze-

hen, so ist es auch bei Hans-Jürgen Meysahn. Hinzu kommt der Befund einer 

rheumatoiden Arthritis an beiden Händen, die weitere Entzündungsherde in 

den Fingergelenken entstehen lässt. „Der Schmerz war zeitweise so stark, dass 

er den Patienten nahezu bewegungsunfähig machte“ erinnert sich Dr. Holm 

Weber, Chefarzt der Geriatrie im MEDICLIN Krankenhaus am Crivitzer See. 

Dabei spielt Bewegung im Leben des Rentners eine große Rolle – seine lieb-

sten Hobbies sind das Wandern und die Arbeit im eigenen Garten. Auch in 

seinem Beruf als Böttcher war Meysahn vor seinem Ruhestand täglich auf die 

volle Funktionsfähigkeit seiner Knochen und Gelenke angewiesen. Das tradi-

tionelle, handwerkliche Herstellen von Fässern und Behältern aus Holz erfordert 

schließlich jede Menge Kraft, Geschicklichkeit und Fingerspitzengefühl.

MEDICLIN Krankenhaus am Crivitzer See

Amtsstraße 1,19087 Crivitz

Telefon 0 38 63 / 520-0, Telefax 0 38 63 / 520-158

info.crivitzer-see@mediclin.de  

www.krankenhaus-am-crivitzer-see.de

Endlich ausschlafen, endlich ohne 
Alltagssorgen durchschlafen! Das 
steht für viele Menschen in der Ur-
laubszeit ganz oben auf der 
Wunschliste. Doch gerade auf Rei-
sen ist das oft schwierig: Unge-
wohnte Umgebung, Zeitumstel-
lung, anderes Klima – statt 
Erholung erwartet viele Urlauber 
dann erst recht die eine oder ande-
re schlaflose Nacht.
„Es ist ganz normal, dass wir an 
einem fremden Ort oberflächlicher 
schlafen und häufiger aufwachen“, 
sagt Sandra Kaps vom Serviceteam 
der KKH Kaufmännische Kran-
kenkasse in Schwerin. Für einen 
erholsamen Urlaubsschlaf auf Rei-
sen empfiehlt sie:
Sich gleich nach der Ankunft auf 
das neue Zeitmuster einzustellen, 
verhilft am besten zu einem unge-
störten Schlaf.
Viele Menschen neigen dazu, im 
Urlaub deutlich mehr und deutlich 
länger zu schlafen als gewohnt. 
Besser ist es jedoch, ähnlich lange 

wie im Alltag zu schlafen. So gerät 
der Körper nicht aus dem Takt, 
und der Urlaubstag kann darüber 
hinaus viel besser genutzt werden.
Frische Luft und Bewegung helfen 
auch. Oft reicht es schon, bei 
einem Spaziergang, beim Fahrrad-
fahren oder Wandern die Gegend 

zu erkunden. Wer sich im Urlaub 
dagegen ausschließlich im Liege-
stuhl aufhält, schläft abends 
schlechter ein.
Trotz verlockender Angebote wie 
reichhaltiger Büfetts ist es für ei-
nen erholsamen Schlaf besser, 
abends etwas Leichtes und nicht zu 

viel zu essen. Am besten ist es, 
etwa zwei Stunden vor dem Zu-
bettgehen auf schwere Mahlzeiten 
zu verzichten.
Im Hotel kommen Urlauber oft 
um eine Klimaanlage nicht herum. 
Diese sollte das Zimmer aber nicht 
auf mehr als fünf bis sieben Grad 
unter der Umgebungstemperatur 
herunterkühlen. Es besteht sonst 
die Gefahr, sich zu erkältn – und 
damit Gefahr schlechten Schlafs.
Da die Betten am Urlaubsort unge-
wohnt sind, ist es gerade für Men-
schen mit Nacken- und Rückenbe-
schwerden sinnvoll, ein eigenes 
Kissen mitzunehmen.
Telefone können durch Piepsen 
und Klingeln die Nachtruhe stö-
ren; Fernseher, Klimaanlagen, Lüf-
tungen und andere Geräte können 
selbst im Standby-Modus durch 
leises Surren Schlafstörungen ver-
ursachen. Deshalb sollten vor 
allem sensible Menschen alle nicht 
benötigten Geräte nachts komplett 
ausschalten.�

Gut schlafen auch im Urlaub
Einige Tipps, wie es auch im Ausland mit der nächtlichen Erholung funktioniert

Perfekt ausgeruht am Morgen� Foto: Rido, Adobe Stock
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Mediclin Krankenhaus am Crivitzer See

xxxxxxxx�

xxxxxxx� Foto: xxxxxxx

MediClin Krankenhaus 
am Crivitzer See
Amtsstraße 1
19089 Crivitz
Tel.: 03863/520-102
                 03863/520-158
www.krankenhaus-am- 
crivitzer-see.de

Kurzinfos

xxxxx
xxxxx
xxxxxxx

Behandlungserfolg nach 15 Jahren mit Gicht  
Beschwerdefreies Leben dank kombinierter Therapien 

Die Zeiten harter Handwerksarbeit liegen für Meysahn schon eine Weile zurück. 

Doch auch im Ruhestand ist der 82-Jährige aktiv – und laut der aktuellsten Be-

funde wird er seine Hobbies auch sehr bald wieder schmerzfrei ausüben kön-

nen. „Wir haben Herrn Meysahn mit einem modernen Gicht-Präparat behandelt, 

das den nierenverträglichen Hauptwirkstoff Febuxostat enthält. Kombiniert mit 

einer sogenannten Stoßtherapie, bei der wir über drei Tage das entzündungshem-

mende Medikament Prednisolon in hohen Dosen verabreichten, zeigte sich 

schon nach kurzer Zeit eine deutliche Besserung der Symptome“ erklärt Weber. 

Und – kürzer geht es kaum – bereits am vierten Tag konnte Meysahn wieder 

mit dem Fuß auftreten. Mittlerweile ist auch das sichere Gehen ohne Hilfsmittel 

wieder möglich. 

Weber behandelt Meysahn schon seit einigen Jahren und hat im Laufe der Zeit 

auch viel aus dem Leben des gelernten Fassbinders erfahren. „Es ist wichtig, auch 

einfach mal zuzuhören. Neben der Leidensgeschichte hat nämlich jeder Patient 

auch eine Lebensgeschichte, der wir in unserem Krankenhaus ebenso Beachtung 

schenken.“

Seit etwa 15 Jahren leidet Hans-Jürgen Meysahn an der Gicht. Gicht ist eine 

Stoffwechselerkrankung, bei der sich zu viel Harnsäure im Blut ansammelt, die 

sich schließlich in Form von Harnsäurekristallen in den Gelenken ablagert und 

dort schubweise starke Schmerzen verursacht. 

Am häufi gsten von der Gicht betroffen sind die Grundgelenke der großen Ze-

hen, so ist es auch bei Hans-Jürgen Meysahn. Hinzu kommt der Befund einer 

rheumatoiden Arthritis an beiden Händen, die weitere Entzündungsherde in 

den Fingergelenken entstehen lässt. „Der Schmerz war zeitweise so stark, dass 

er den Patienten nahezu bewegungsunfähig machte“ erinnert sich Dr. Holm 

Weber, Chefarzt der Geriatrie im MEDICLIN Krankenhaus am Crivitzer See. 

Dabei spielt Bewegung im Leben des Rentners eine große Rolle – seine lieb-

sten Hobbies sind das Wandern und die Arbeit im eigenen Garten. Auch in 

seinem Beruf als Böttcher war Meysahn vor seinem Ruhestand täglich auf die 

volle Funktionsfähigkeit seiner Knochen und Gelenke angewiesen. Das tradi-

tionelle, handwerkliche Herstellen von Fässern und Behältern aus Holz erfordert 

schließlich jede Menge Kraft, Geschicklichkeit und Fingerspitzengefühl.

MEDICLIN Krankenhaus am Crivitzer See

Amtsstraße 1,19087 Crivitz

Telefon 0 38 63 / 520-0, Telefax 0 38 63 / 520-158

info.crivitzer-see@mediclin.de  

www.krankenhaus-am-crivitzer-see.de
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Den modernen Plenarsaal besichti-
gen, Politikerinnen und Politiker 
zwanglos zu Gesprächen treffen, 
den Thronsaal, die Schlosskirche, 
die Niklothalle oder den Innenhof 
anschauen – und das alles bei frei-
em Eintritt? Können Sie haben: am 
16. Juni lädt der Landtag Mecklen-
burg-Vorpommern zu seinem tradi-
tionellen „Tag der offenen Tür“ ein. 

Wie in den Vorjahren gibt es wie-
der ein breites Informations- und 
Unterhaltungsangebot im und 
rund ums Schloss. Allein der mo-
derne Plenarsaal, in dem Entschei-
dungen getroffen werden, die unser 
Bundesland betreffen, lohnt einen 
Besuch. 
Darüber hinaus besteht die Mög-
lichkeit, sich über alle fünf Land-

tagsfraktionen zu informieren. 
SPD, CDU, Linke, AfD sowie Freie 
Wähler / BMV laden zu Gesprä-
chen ein. Die Fachausschüsse infor-
mieren über ihre Arbeit, und auch 
in diesem Jahr stehen Petitionsaus-
schuss und Bürgerbeauftragter wie 
auch der Landes-Datenschutzbe-
auftragte für Fragen und Hinweise 
zur Verfügung. 

Ebenfalls wieder im Angebot: Ein 
Besuch bei Niklot über dem Haupt-
portal und der Aufstieg in die golde-
ne Kuppel. Dass das Schweriner 
Schloss unter seinen unzähligen 
Türmen und Türmchen gleich meh-
rere Nutzer beherbergt, ist am „Tag 
der offenen Tür“ ebenfalls zu erle-
ben. Schlossmuseum und Schloss-
kirche können kostenlos besichtigt 
werden, das NDR-Studio ist für Be-
sucher geöffnet. Für das leibliche 
Wohl wird ebenfalls gesorgt.
Auf der Demokratie-Meile des 
Bündnisses „WIR. Erfolg braucht 
Vielfalt“ vor dem Schloss präsentie-
ren sich zahlreiche Vereine und 
Verbände der Zivilgesellschaft und 
laden zur Information und zum 
Mitmachen ein.
Unbedingt zu empfehlen ist ein 
Blick in den Schloss-Innenhof – 
nicht nur zur Bewunderung der res
taurierten Fassaden: Auf der Bühne 
des Mecklenburger Staatstheaters 
erwartet Sie ein buntes Informa-
tions- und Unterhaltungsangebot, 
präsentiert vom NDR. Auch Ost-
seewelle Hitradio, Antenne Meck-
lenburg-Vorpommern, ZDF und 
SVZ sind beim „Tag der offenen 
Tür“ des Landtags dabei.�
www.landtag-mv.de

Der schönste Landtagssitz Deutschlands öffnet am 16. Juni seine Türen
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Tag der offenen Tür im Landtag

Am 16. Juni können die Besucher im neuen Plenarsaal auch eine Schaudebatte verfolgen.� Foto: Sinnecker

Der Landtag lädt ein HEREINSPAZIERT!

Seite 14
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Tag der offenen Tür im Landtag

Auch der Schloss-Innenhof
             kann besichtigt werden.

HEREINSPAZIERT!

Vom 14. bis zum 16. Juni findet 
rund um das Schloss eine erlebnis-
reiche Reise durch seine mehr als 
156-jährige Geschichte statt. Wäh-
rend am Sonntag der Landtag als 
heutiger Schlossherr einen Blick 
hinter die Kulissen der Landespoli-
tik gewährt, wird am Sonnabend am 
Rad der Zeit gedreht.
Dann übernimmt Großherzog 
Friedrich Franz II. für einen Tag 
seine frühere Residenz. Gemein-
sam mit der Großherzogin samt 
Gefolge wird er um 9.45 Uhr mit 
militärischen Ehren am Haupt-
bahnhof empfangen, um anschlie-
ßend zum Schloss zu fahren, des-
sen erster Hausherr er vor 160 
Jahren wurde. Die Straßen sind ge-
säumt von Schaulustigen, die dem 
farbenfrohen Tross aus höfischen 
Bediensteten, Bürgern im Sonn-
tagsstaat und allen voran, in der 
prächtigen Kutsche sitzend, dem 
Großherzog und seiner dritten Gat-
tin Marie zujubeln. Im Schloss hält 
Friedrich Franz II. einen Tag lang 

Hof und lässt seine Besucher daran 
teilhaben. Sie dürfen im Saal sitzen, 
während er Audienzen gewährt, 
und wohnen gemeinsam mit ihm 
der Vorführung höfischer Tänze 
bei. Doch was wäre ein Landesfürst 
ohne Gefolge und Untertanen?
200 Mitglieder vom Verein der 
Freunde des Schweriner Schlosses 
und anderen historischen Vereinen 
schlüpfen in Kostüme von anno da-
zumal und zeigen Besuchern, wie es 
sich im 19. Jahrhundert so lebte. Sie 
flanieren durch den barocken 

Schlossgarten, treten beim Fechten 
im Burghof gegeneinander an und 
lassen sich über die Schulter schau-
en, wenn sie die Damen im Wil-
helmszimmer ankleiden.
Und wer danach Lust zum Shoppen 
und Genießen hat, der kommt bei 
Weinverkostungen und Kleinkunst 
im Burggarten auf seine Kosten. Das 
ganze Wochenende lang lockt zu-
dem ein Kunst- und Handwerker-
markt rund um die Siegessäule mit 
Schönem und Handgemachtem.�
www.schwerin.de/schlossfest

Schloss im Laserlicht� Foto: E. Gottschling

Der Großherzog mit seinem Gefolge� Foto: A. Duerst

Feiern am Hof des GroSSherzogs
Schlossfest vom 14. bis zum 16. Juni mit Friedrich Franz II. und vielerlei Genüssen

Abendlicher Höhepunkt am Frei-
tag und Sonnabend ist die ein-
drucksvolle Licht- und Laser
inszenierung „Son et Lumière“. 
Jeweils um 22.30 Uhr, wenn die 
Dunkelheit langsam über Altstadt 
und See hereinbricht, wird das 
Schloss – begleitet von emotio-
nalen Klängen – spektakulär in 
Szene gesetzt. Dreidimensionale 
Beleuchtungseffekte erzeugen ei-
nen Farbteppich aus Strahlen und 
Formen und hüllen die Besucher 
in ein geheimnisvolles Licht. Der 
Eintritt ist frei.

Licht und Form

Von der goldenen Kuppel bietet             sich eine tolle Aussicht.
Fo
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Stellenmarkt

SCHWERIN
SENIORENQUARTIER

STARK. STÄRKER. DU.

ERÖFFNU
NG

Septemb
eR

 2019

Deine Arbeit soll deinen Kopf, deine Kraft und dein 
Herz fordern? Dann werde Teil unseres Teams im 
Dohlenweg 2 in Schwerin-Neumühle und gestalte 
zusammen mit uns die Zukunft. Wir freuen uns auf 
dich. 

Wir suchen dich als:
Pflegefachkraft (m/w)
Pflegehilfskraft (m/w)
Ergotherapeut (m/w)

Betreuungskraft (m/w)
Erfahre mehr unter www.seniorenquartier-schwerin.de 

und bewirb dich jetzt! 

Tel. 0385 - 58 97 92 60
info@seniorenquartier-schwerin.de            
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DIENSTLEISTUNG

Um stets viel Freude an Hecken 
und Sträuchern zu haben und sie 
gesund zu halten, muss man sie 
sorgfältig pflegen – wozu auch ein 
regelmäßiger Schnitt gehört. Aber 
wann ist der richtige Zeitpunkt?

Das lässt sich so pauschal gar 
nicht sagen, sondern hängt von 
der Art des Gehölzes ab. Som-
mergrüne Hecken und Sträucher 
sollten generell zum Ende des 
Sommers bearbeitet werden, am 

besten ab Ende August, damit 
die neu entstandenen Triebe ge-
nügend Zeit haben, sich vor dem 
Winter zu kräftigen (Formschnit-
te sind aber ganzjährig möglich). 
Für Nadelgewächse und immer-
grüne Gehölze hingegen beginnt 
nun schon bald wieder die Rück-
schnitt-Zeit. Wichtig ist, dass vor 
dem ersten Austrieb im Frühling 
geschnitten wird. Aber auch der 
Spätherbst bietet sich hierfür an.
Von März bis September darf 
auf keinen Fall stark zurückge-
schnitten werden, weil Vögel 
dadurch bei der Brut gestört wer-
den könnten. Leichte Form- und 
Pflegeschnitte sind aber kein 
Problem, solange nur die neuen 
Triebe beseitigt werden.
Am besten überlässt man die 
Gehölzpflege Fachleuten, zum 
Beispiel denen vom Haus- und 
Dienstleistungsservice Pampow 
(HDS). Die wissen nämlich nicht 
nur, wann am besten geschnitten 
wird, sondern auch wie. Außer- 

dem spart man 
sich eine Menge 
Arbeit. Die HDS-Mitarbeiter   
transportieren übrigens auch den 
Grünschnitt ab.
Auf Wunsch übernehmen sie 
zudem viele weitere Arbeiten im 
Garten – vom Rasenmähen bis 
zur Pflege der Beete. 

STRÄUCHER IN FORM BRINGEN
Haus- und Dienstleistungsservice Pampow pflegt Gehölze fachgerecht

HDS HAUS- UND DIENST-
LEISTUNGSSERVICE
Ahornstraße 10
19075 Pampow
Telefon: 0 38 65 / 40 10
Mail: info@mopgirl.de
www.mopgirl.de

KURZINFOS

KAMINHOLZ

Auch in dieser 

Saison wieder bei 

uns erhältlich

Die Experten gehen beim Schnitt sorgfältig vor. Foto: Fotolia, Tomasz Zajda

ANZEIGE

Wir suchen ab sofort: 
   einen Fahrer / eine Fahrerin

gern auch Quereinsteiger

Ihre Bewerbungsunterlagen schicken Sie bitte an: 
kreativLABOR GmbH, Wismarsche Straße 170, 19053 Schwerin
oder per Mail an: info@kreativlabor.de

Wir sind eine erfolgreiche Werbe- und Veranstaltungsagentur, die seit der Firmengründung konstant wachsen und sich in der 
Branche etablieren konnte.

Ihre Aufgaben:
• deutschlandweite Touren zu Veranstaltungen mit einem speziell dafür ausgestatteten Promotion-Fahrzeug
•  selbstständiges Arbeiten (Auf- und Abbau)
• Unterstützung der Kunden bei den Promotion-Aktionen • KEIN VERKAUF!

Ihr Profil:
• mindestens Führerscheinklasse B
• sicher im Umgang mit größeren Fahrzeugen
• kommunikativ, offen, selbstständig und flexibel
•  Bereitschaft für zeitweise mehrtägige Einsätze in verschiedenen Städten Deutschlands
• Erfahrungen im Bereich Promotion wünschenswert, aber keine Voraussetzung

Wir bieten:
• Festanstellung
• freundschaftlichen Umgang, gutes Arbeitsklima
• voll ausgestattetes Tour-Fahrzeug (Mercedes Sprinter)
• iPad, Telefon
• Hotelübernachtungen bei auswärtigen Einsätzen

SL_1802_34_35.indd   34 12.02.18   11:58

Im Juni stehen an der Hochschule 
Wismar noch einige interessante 
Veranstaltungen auf dem Pro-
gramm – unter anderem zur Be-
rufsorientierung für junge Leute.
Am Freitag, 21. Juni, 9 bis 13 Uhr, 
richtet der Verein Deutscher Inge-
nieure (VDI) gemeinsam mit der 
Hochschule Wismar den Tag der 
Technik, damit Schüler in die Welt 
technischer Berufe und Experi-
mente eintauchen können – im 
Haus 6 auf dem Campus Wismar. 
An selber Stelle laden das Landes-
amt für Straßenbau und Verkehr 
und die Ingenieurkammer die 
Schulen Mecklenburg-Vorpom-
merns parallel dazu zum traditi-
onsreichen Papierbrückenwettbe-
werb ein – von 9 bis 16 Uhr
Ebenfalls am Freitag, 21. Juni, fin-
den um 15 und 16.30 Uhr Kinder-
Uni-Vorlesungen statt – und zwar 
auf dem Campus Wismar, Haus 1, 
Hörsaal 101 sowie Campuswiese.

Die letzte Vorlesung des Kinder-
Uni-Studienjahres wird traditionell 
von einem Abschlussfest umrahmt. 
Der Titel der Vorlesung mit Petra 
Böttcher und Elke Lenschow vom 
Kreisbauernverband Nordwest
mecklenburg lautet „Woher kommt 
die Milch?“. Er ist zugleich Leit-
thema des Festes.
„Studieren probieren“ lautet das 
Thema der Sommerhochschule an 
der Fakultät für Wirtschaftswissen-
schaften am Dienstag, 25. Juni, im 
Haus 19 des Campus Wismar. 
Schüler der 10. bis 13. Klassen sind 
von 8.45 bis 14 Uhr eingeladen, 
den Campus und die Fakultät ken-
nenzulernen. Studenten und Pro-
fessoren informieren über die Stu-
dienangebote in Betriebswirtschaft, 
Wirtschaftsinformatik und Wirt-
schaftsrecht.
Alle weiteren Informationen dazu 
gibt es im Internet.�
www.hs-wismar.de

Was wollt ihr denn
studieren, Leute?
Veranstaltungen auf dem Campus Wismar



Designschule SchwerinSeite 17

Juni 2019
PR-Anzeige

D A S  M A G A Z I N  F Ü R  W E S T M E C K L E N B U R G

J O U R N A L

Das Magazin für Westmecklenburg

Zum neunten Mal veranstaltet die 
Designschule Schwerin ihre exklu-
sive Abschlussmodenschau – die 
NEWLOOK. Am 6. Juli werden ab 
19 Uhr die besten Arbeiten aus dem 
Fachbereich Modedesign präsentiert 
– diesmal in neuer Location und in 
ganz neuem, modernem Ambiente: 
im Audi Zentrum Schwerin (Hage-
nower Chaussee 1b).
Das Thema der diesjährigen Ab-
schlusskollektion ist „Déjà-vu“, hier-
zu kreieren die Absolventen inno-
vative und moderne Kollektionen, 
die dann erstmals zur NEWLOOK 
2019 der Öffentlichkeit präsentiert 
werden.
Vor etwa 180 Gästen werden über 
100 Outfits auf dem Catwalk profes-

sionell arrangiert. Durch den Abend 
führt auch in diesem Jahr wieder 
die bezaubernde Moderatorin Julia 
Porath. Und für musikalische Un-
termalung während der Show sorgen 
die Jungs von IULL. Sie spielen ei-
nen coolen Mix aus New Wave und 
SynthPop. Schon 2018 konnten die 
Talente mit ihrer Musik begeistern. 
Zudem gibt es auch in diesem Jahr 
einen Gastauftritt einer Designerin.
Jetzt Karten sichern, der Vorverkauf 
hat bereits begonnen!�

Die NEWLOOK 2018
Einige schöne
Impressionen
hier online 
anschauen:

Newlook 2019 – die Fashion-Show 
Designschule Schwerin lädt am 6. Juli ein zum großen Mode-Event ins Schweriner Audi Zentrum

Datum: 6. Juli
Ort: Audi Zentrum Schwe-
rin, Hagenower Chaussee 1b
Karten-Vorverkauf: 
Designschule Schwerin, 
Schwerin-Information am 
Markt, SVZ-Kundencenter in 
der Mecklenburgstraße
Einlass: 19 Uhr
Beginn: 20 Uhr
Eintritt: 25 Euro

Fakten zur NEWLOOK:
· Glamouröse Fashionshow
· Neue Location
· Exklusiver Sektempfang
· Foodtruck
· Tombola
· Live-Musik von IULL (Mix aus    
  New Wave und SynthPop)
· Auftritt einer Gastdesignerin

www.designschule.de

Die Newlook 2019 
im Überblick

Schon bei der 
NEWLOOK im 

vergangenen Jahr 
begeisterten die 

Modestudenten das 
Publikum mit ihren 

Abschlusskollektionen.�
Fotos: Reimond Weding
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Porträt

„Ich bin ziemlich chaotisch und un-
strukturiert“, findet Christina Sem-
rau. „Na, sagen wir kreativ chao-
tisch“, fügt sie schmunzelnd hinzu. 
Mit ihren 29 Jahren hat sie schon so 
viel auf die Beine gestellt und erlebt 
wie andere mit 49 nicht. „Ich bin 
eben ein Energiebündel“, auch das 
sagt sie über sich. Als Mädchen habe 
sie zwei große Lebensträume ge
habt: ein Café zu eröffnen und 
Grafikdesign zu studieren. Beide hat 
sie sich erfüllt, wenn auch nicht auf 
direktem Weg.
Kindheit und Jugend verbrachte sie 
in Grevesmühlen. Sehr oft besuchte 
sie in diesen Tagen ihre Großeltern, 
die einen Hof mit Pferden und vie-
len anderen Tieren führten. „Das 
war verglichen mit heute eine ziem-
lich sorgenfreie Zeit“, erinnert sie 
sich. „Ich brauchte weder Schlüssel 
noch Handy, sondern nur mich und 
mein Fahrrad.“ In ihrem Heimatort 
besuchte sie die Schule, legte dort 
auch ihr Abitur ab.
Aber so oft es ging, fuhr sie mit dem 
Bus nach Boltenhagen, wo sie viele 
Freunde hatte. In einem kleinen Ur-
laubsdomizil, das ihre Eltern in dem 
Ostseebad besaßen, verbrachte sie 
mehrmals ihre Sommerferien. 
Dann ging es ihr jedoch nicht allein 
darum, Strand und Wellen zu genie-
ßen, sondern sie verdiente sich auch 
mit mehreren Jobs Geld für spätere 
Vorhaben. Morgens um sechs stand 
sie beim Bäcker hinterm Tresen, 
abends kellnerte sie.
Nach dem Abi zog sie dann erstmal 
ans andere Ende Deutschlands: In 
Stuttgart begann sie bei Karstadt 
Sports ein duales Studium Trade 
Management (Betriebswirtschaft 
mit Spezialisierung auf den Einzel-
handel), das sie nach drei Jahren mit 
dem Bachelor of Arts abschloss. Ein 
Grafikdesign-Studium, das sie doch 
so gern aufgenommen hätte, konnte 
sich Christina Semrau zu diesem 
Zeitpunkt nicht leisten. 
Ab 2011 war sie ein Jahr lang bei der 
Karstadt-Hauptverwaltung in Essen 
tätig, unter anderem im Bereich 
Marketing. Dann zog es sie noch 
weiter weg von der Heimat, von der 
Ostsee an die Themse. In London 
arbeitete sie als Au-pair bei einer 
französischen Familie. „Ich habe 
mich dort um zwei wundervolle 
Jungs im Alter von sechs und zwölf 

Jahren gekümmert. Ich habe die 
Kinder zur Schule und zum Sport 
gebracht und Essen gekocht, mittags 
und abends jeweils drei Gänge“, sagt 
sie. Die Mahlzeiten zuzubereiten, 
sei ihr nicht schwergefallen: „Oma 
und Opa haben mich sehr geprägt, 
vor allem von ihnen habe ich das 
Kochen gelernt.“
Parallel arbeitete sie bei einem Res
taurant im Service. Und dann folgte 
der Schritt, der einen großen Ein-
fluss auf ihr weiteres Leben haben 
sollte. „Ich habe geholfen, einen De-
likatessenladen aufzubauen“, berich-
tet sie. „Limone Fine Food Store“ 
heißt das Geschäft. „In erster Linie 
werden dort Wurst- und Käsespezia-
litäten verkauft. Aber auch Küchlein 
und Schokolade gibt es; einige Re-
zepte habe ich mit nach Boltenha-
gen genommen. Während meiner 
Arbeit im ‘Limone‘ habe ich schließ-
lich den Gedanken verfestigt, ein 
eigenes Café zu eröffnen“, erinnert 
sie sich. Und so geschah es. Im Juli 
2013, kaum zurück in der Heimat, 
machte sie sich ans Werk. Die pas-
senden Räume waren schnell gefun-

den – genau in dem Gebäude, wo 
sich der Bäcker befand, bei dem sie 
in den Ferien gejobbt hatte. Jedoch 
steckte sie noch reichlich Arbeit hi-
nein. Es musste ja erstmal ein Café 
daraus werden. Der Komplett
umbau dauerte etwa ein Dreiviertel-
jahr – bis sie im Mai 2014 endlich 
ihr „Café Einraum“ eröffnen konn-
te. Während der Bauphase arbeitete 
sie nebenher in der Gastronomie.
Eine Woche verbrachte sie zudem in 
Berlin, wo sie sich zur international 
anerkannten Barista ausbilden ließ, 
also zu einer Kaffeekünstlerin. Sie 
schildert ihre Sicht auf das beliebte 
Heißgetränk. „Kaffee ist für mich 
kein Wachmacher oder Wachhalter, 
sondern ein Luxusgut, so wie er es 
früher ohnehin war. Dementspre-
chend arbeite ich auch mit einer 
sehr hochwertigen Bohne.“ Zudem 
backen sie und ihre Mitarbeiter den 
im Café angebotenen Kuchen 
selbst. Sie betont: „Mein Ziel mit 
dem Café war es nicht, reich zu wer-
den, sondern glücklich. Ich wollte 
einen Lieblingsort schaffen – für 
mich und für andere.“

Und was ist mit dem Grafikdesign? 
Für das Geschäft eines guten Be-
kannten habe sie mal ein Logo ge-
zeichnet; die professionelle gra-
fische Umsetzung habe dann je-
doch eine Agentur übernommen. 
„Das hat mich so gewurmt, dass 
ich das nicht selbst konnte“, sagt 
sie. „Also habe ich mich nochmal 
umgeschaut, wo ich Grafikdesign 
studieren könnte. So kam ich auf 
die Designschule Schwerin.“ Seit 
September 2018 ist sie dort nun 
Studentin – und zwar die derzeit 
älteste.
„Nach dem Studium darf es gern 
auch wieder ruhiger werden in 
meinem Leben“, blickt sie schon 
mal etwas voraus. „Und ich würde 
dann am liebsten nebenbei noch 
in Teilzeit arbeiten, in Grafik und 
Marketing natürlich.“ Trotz mehr 
Ruhe möchte sie sich „das Chao-
tische“ aber bewahren. 
Christina Semrau spielt in ihrer 
knappen freien Zeit Volleyball. Als 
Zuspielerin gibt sie dem Angriff 
ihres Teams SV Dassow 24 die 
richtige Struktur.  � S. Krieg 

Christina Semrau (29) sagt, ihr Ziel war es nicht, reich zu werden, sondern glücklich.� Foto: S. Krieg

„Ich bin kreativ chaotisch“
Christina Semrau studiert an der Designschule Schwerin und führt in Boltenhagen ein Café
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Golfverband MV

Gemeinsam mit seinen Partnern 
DEHOGA und Tourismusverband 
Mecklenburg-Vorpommern lud 
der Golfverband Mecklenburg-
Vorpommern kürzlich zum nun 
schon traditionellen Saisonauftakt 
an den Fleesensee ein. Als Gäste 
wurden auch die amtierende Land-
tagspräsidentin Beate Schlupp, 
Reinhard Meyer, Chef der Staats-
kanzlei, und MV-Innenminister 
Lorenz Caffier begrüßt. 
Vor über 200 weiteren Vertretern 
aus Wirtschaft, Medien und Ver-
bänden wies Golfverbandspräsi-
dent Rüdiger Born darauf hin, dass 
Golfanlagen auch Wirtschafts
unternehmen sind und sich im 
stärker werdenden Wettbewerb mit 
anderen touristischen Destinatio-
nen befinden. Golfanlagen haben 
eine nicht zu unterschätzende 
regionale wirtschaftliche Bedeu-
tung – besonders auch, weil schon 
jetzt der Anteil ausländischer Gäste 
deutlich höher ist als in den ande-
ren touristischen Bereichen.

Perspektivisch sind alle Verant-
wortlichen unseres Landes gefor-
dert, sich neue, höhere Ziele zu 
setzen und um weitere Gästegrup-

pen mit höherer Wertschöpfung 
zu werben. Sportlicher Höhe-
punkt in diesem Jahr werden die 
WinstonOpen mit Teilnehmern 

aus ganz Europa und Übersee sein, 
sowie der Jugendländerpokal von 
Deutschland am Fleesensee.
Die Golfanlagen in unserem Land 
mit zirka 17.500 Mitgliedern haben 
den Slogan „Land zum Leben und 
Arbeiten“ verinnerlicht. Der Golf-
verband Mecklenburg-Vorpommern 
versteht sich hierbei als Dienstleister 
für seine Anlagen und das Land Me-
cklenburg-Vorpommern. Als positiv 
wertete Born die Zusammenarbeit 
mit den beteiligten anderen Ver-
bänden. In einem Bundesland ohne 
Tradition im Golfsport müssten 
weiterhin unberechtigte Vorurteile 
abgebaut werden und der Anteil ein-
heimischer Mitglieder erhöht wer-
den, sagt er.
In den kommenden Jahren soll das 
Thema Golf und Gesundheit mit 
Schwerpunkt Inklusion ein wich-
tiger Teil der Verbandsarbeit wer-
den. Mecklenburg-Vorpommern 
ist mit Bayern Modellregion der 
Bundesrepublik.�
www.golfverband-mv.de

Saisonauftakt am Fleesensee
Golfverband MV lud zusammen mit DEHOGA und Tourismusverband ein

Reinhard Meyer, Chef der Staatskanzlei Mecklenburg-Vorpommern, Rüdiger 
Born, Präsident Golfverband MV, Rita Albrecht-Zander, Projektleitung Inklu-
sion beim Golfverband, und MV-Innenmonister Lorenz Caffier (v.l.) beim Sai-
sonauftakt am Fleesensee.� Fotos: Golfverband MV

Ralf Trimborn, Vorstand für Reise und Touristik ADAC Hansa, Rüdiger Born, Präsident Golfverband MV, Lars Schwarz, Präsident DEHOGA, und Wolfgang 
Waldmüller, Präsident Tourismusverband MV (v. l.), beim Podiumsgespräch über die Zukunft des Tourismus in unserem Land.
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Marienplatz-Galerie

Öffnungszeiten Marienplatz-Galerie: Montag – Samstag von 9.30 – 20.00 Uhr geöffnet · Rewe: Montag – Samstag 7.00 – 22.00 Uhr
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Marienplatz-Galerie

Nächste Termine +++  noch bis 22.6. Ausstellung der Kita Schlossgeister  +++  15.6. DRK-Schulsanitäter-Wettkampf  +++  28.6. Ferienauftakt mit DJ und Moderator Mario Paap  +++  3.7. Bingo!-Tag mit Michael Thürnau

Am 1. Juli beginnen die Sommer
ferien – endlich sechs Wochen lang 
keine Klassenarbeiten und keine 
Hausaufgaben. Besonders versüßt 
wird den Kindern der Start in die 
schulfreie Sommerzeit am letzten 

Schultag in der Marienplatz-Gale-
rie: Am 28. Juni von 13 bis 17 Uhr 
dürfen sie dort wieder dem Mode-
rator Mario Paap ihr Zeugnis vor-
zeigen und anschließend am 
Glücksrad drehen.�

Junge DRK-Schulsanitäter haben 
am Sonnabend, 15. Juni, erneut 
Gelegenheit, sich in einem großen 
stadtweiten Wettkampf zu messen. 
Insgesamt 18 Stationen werden 
dazu in ganz Schwerin eingerich-
tet, 6 davon befinden sich an und 
in der Marienplatz-Galerie.
Welche Kenntnisse und Fähigkei-
ten dort genau gefragt sind, verra-
ten die Organisatoren vom DRK- 
Kreisverband vorher nicht. In den 
vergangenen Jahren ging es unter 
anderem um Wiederbelebung mit-
tels Herz-Druck-Massage, aber 
auch um das richtige Verhalten in 
Katastrophensituationen.
Etwa 130 Schüler beteiligen sich 
am 18. Schulsanitäterwettkampf, 
die meisten von ihnen sind Schwe-
riner, aber auch Gastmannschaften 
aus Ludwigslust, Rostock und Po-
len mischen wieder mit.�

„Bingo!“ ist ein Spielklassiker, der 
sich nach wie vor großer Beliebt-
heit erfreut. Und genau so heißt 
auch eine Spielshow, die seit über 
20 Jahren im NDR-Fernsehen läuft. 
Dessen Moderator Michael Thür-
nau stellt aber nicht nur im TV den 
Kandidaten teils knifflige Quizfra-
gen, er reist auch oft durchs Land.
Am Mittwoch, 3. Juli, ist der be-
liebte Fernsehstar wieder in der Ma-
rienplatz-Galerie zu Gast, um mit 
den Besuchern von 11 bis 13 Uhr 
„Bingo!“ zu spielen. Die Lose dafür 
bekommen die Teilnehmer ge-
schenkt. Sie können nicht nur viele 
attraktive Preise ergattern, sondern 
es wird wie bei „Bingo!“ üblich 
auch wieder etwas für die Umwelt 
getan.�Bereits im vergangenen Jahr war der beliebte Moderator in der Marienplatz-Galerie zu Gast.� Foto: MAG

Mario Paap bereitet den Kindern eine zusätzliche Freude.� Foto: Rainer Cordes

Schon in den vergangenen Jahren 
waren in der Marienplatz-Galerie ei-
nige Stationen aufgebaut. Hier geht 
es um die Herz-Lungen-Wiederbele-
bung.� Foto: Archiv, Rainer Cordes

Kommen Sie „Bingo!“ spielen!

Zeugnis zeigen 
und gewinnen

Schulsanitäter
im Wettkampf

Michael Thürnau besucht am 3. Juli die Marienplatz-Galerie

Am 28. Juni Ferienauftakt mit Glücksrad Am 15. Juni vielfältige Aufgaben zu lösen
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/marienplatzgalerie · über 140 Parkplätze im Haus · www.marienplatz-galerie.de
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Marienplatz-GalerieSchwerin

Nächste Termine +++  noch bis 22.6. Ausstellung der Kita Schlossgeister  +++  15.6. DRK-Schulsanitäter-Wettkampf  +++  28.6. Ferienauftakt mit DJ und Moderator Mario Paap  +++  3.7. Bingo!-Tag mit Michael Thürnau

Ab sofort zählt im Parkhaus der 
Marienplatz-Galerie der Nachttarif 
bis 9 Uhr morgens. Das heißt, in 
den 14 Stunden von 19 bis 9 Uhr 
fallen maximal 1,50 Euro an. Zuvor 
galt der Nachttarif nur bis 7 Uhr.
Centermanager Henner Schacht 
sagt: „Abends und nachts gibt es in 
der Innenstadt ein echtes Parkplatz-
problem, während die Parkhäuser 
der Center leerstehen. So hat sich 
der Eigentümer der Marienplatz-
Galerie entschieden, die Situation 
zu entspannen. Durch die Auswei-
tung des Nachttarifs um zwei Stun-
den haben die Bewohner nun genü-
gend Zeit, ihr Auto morgens stress-
frei aus dem Parkhaus zu bewegen.“
Übrigens können Kinobesucher 
jetzt auch direkt im Capitol die 
Nacht-Parkgebühr von 1,50 Euro 
entrichten.�

Parkplatz-Situation entspannt
Nachttarif in der Marienplatz-Galerie gilt jetzt sogar 14 Stunden

Auch nachts kann das Parkhaus der Marienplatz-Galerie genutzt werden.� Foto: Zentsch
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Rico ist ein tiefbegabtes 
Kind. Er lebt allein mit 
seiner Mutter in Berlin. 
Auf der Straße findet er 
eine Nudel mit Gorgon-
zolasoße. Das stößt eine 
Reihe von Ereignissen 
in Gang, an deren An-
fang die Begegnung mit 
dem hochbegabten Os-
kar steht. Doch als der 
verschwindet, kann das 
nur eins bedeuten: Der 
Kindesentführer Mister 
2000 muss ihn geschnappt haben. 
Jetzt muss Rico allein hinter das 
Geheimnis der Tieferschatten im 
Hinterhaus kommen. In Andreas 
Steinhöfels Roman für Kinder le-
gen Rico und Oskar in bester Käst-
nerscher Tradition dem Verbrecher 
das Handwerk.
Rigatoni mit Gorgonzolasoße – 
sind nicht nur ein Klassiker der 
italienischen Küche, sondern 

auch der erste An-
haltspunkt zur Lösung des Kri-
mis „Rico, Oskar und die Tiefer
schatten“.
Das Stück für Kinder ab sieben 
Jahren ist am Dienstag, 25. Juni, ab 
10 Uhr nochmal im Malsaal Par-
chim zu erleben, bevor es dann in 
die Sommerpause geht.�
www.mecklenburgisches-
staatstheater.de

Ein Abend, an 
dem in Klein-
gruppen mit- und 
gegeneinander ge-
quizzt wird, es gibt 
Fragen, Bilderrät-
sel, Soundschnip-
sel, Videoclips und 
Kreat ivaufgaben, 
integriert in Ge-
schichten: das erste 
Ludwigsluster Knei-
penquiz am 19. Juli 
ab 19 Uhr in der 
Fahrzeughalle der 
Feuerwehr Ludwigs-
lust (Bauernallee 1).
Hier werden die großen Fragen der 
Menschheit und die kleinen Ba-
nalitäten des Alltags thematisiert. 
Am Ende zählen die Schwarm
intelligenz des Teams, der Spaß am 
Raten, das richtige Bauchgefühl 
und das Entspannen mit einem 
Getränk in der Hand. 

Der Vorverkauf läuft: Die Ein-
trittskarten sind für drei Euro in 
der Ludwigslust-Information in der 
Schloßstraße 36 erhältlich sowie 
telefonisch unter 03874/526-251. 
Per Mail können die Tickets unter 
tourismus@ludwigslust.de bestellt 
werden.�
www.stadtludwigslust.de

Rico (Kai Friebus) und Frau Dahling (Marlene Eiberger) im Gespräch� Foto: Silke Winkler

Es macht besonderen Spaß, die Fragen gemeinsam 

zu beantworten.� Foto: Claudia Höhne

Theater für Kinder 
im Malsaal Parchim
„Rico, Oskar und die Tieferschatten“ am 25. Juni

Kneipenquiz
bei der Feuerwehr
Ratespaß am 19. Juli in Ludwigslust

Museumsabend: Vortrag „Aliens unter uns?“ 
Invasive gebietsfremde Arten in Mecklenburg-Vorpommern
19.30 Uhr, Natureum Ludwigslust

dI
18.06.

Kinder- und Familienfest
Festspiele MV mit Musikprogramm Open Air
12 - 16.45 Uhr, Schloss Hasenwinkel

SO
16.06.

28. Wismarer Hafenfest
Buntes Jahrmarkttreiben mit Künstlern und Fahrgeschäften
ganztägig bis So. 16.06., Alter Hafen Wismar

FR
14.06.

Boberow Openair
AC/DC Tribute Show mit Bellbreaker
19 Uhr, Moorscheune, Boberow

SA
15.06.

Festspiele M-V: Eröffnungskonzert
u.a. mit dem NDR-Elbphilharmonie-Orchester
18 Uhr, St.-Georgen-Kirche Wismar

SA
15.06.

11. Klosterfestival in Rehna „Zeitreise“
Familienfest mit Musik, Tanz, Kunst u.v.m.
10 - 22 Uhr, So. 16.06. 10 -17 Uhr, Kloster Rehna

SA
15.06.

Tag der offenen Tür bei der Freiwilligen Feuerwehr
Kinderfest u.a. mit Bastelstraße, Springburg, Kinderschminken
14 - 17 Uhr, Feuerwache Boizenburg

SA
15.06.

Lindenfest Ludwigslust
Stadtfest für jung und alt
ab 19 Uhr, Sa. ab 11 Uhr, So. ab 10 Uhr, Stadtgebiet Ludwigslust

FR
14.06.

Tag der offenen Tür an der Musikschule Ludwigslust
Entscheidungshilfe für Interessierte
10 - 13 Uhr, Musikschule „Joh. M. Sperger“, Zweigstelle Ludwigslust

SO
16.06.

„Ferdinand der Stier“
Puppentheater ab 4 Jahren auf Schloss Ludwigslust
9.15 Uhr und 10.30 Uhr, Schloss Ludwigslust

DO
20.06.

Gelber Mond - Die Ballade von Leila und Lee
Schauspiel von David Greig
10 Uhr, Junges Staatstheater Parchim

dI
18.06.

Amtsfeuerwehrtag in Werder
Sport, Spiel, Spaß - Feuerwehr zum Anfassen
8 - 15 Uhr, Amtsfeuerwehr Werder, Lübz

SA
15.06.

Piraten Open Air „Unter falscher Flagge“
Action Open Air Theater
bis 31.08. Schweriner Landstraße 15, Grevesmühlen

FR
21.06.

OPEN AIR FESTIVAL

FREILICHTBÜHNE
SCHWERIN

14.9.19 
Tickets an allen bek. CTS-VVK-Stellen oder unter Tel. 0385 /76190-190

ILLEGAL 2001
S P E A K  T O  M E
THE COAST GUARDS
N O R D H E L D E N
D A V I D  B E T A

NORD.
LICHT.
ROCK.
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Wir leben in einer verrückten Welt. 
Einer Welt, in der man ohne Hoch-
schulstudium kein Busticket mehr 
ziehen kann, während anderswo 
per Twitter Politik gemacht wird. 
Beziehungsgespräche ohne Thera-
peut sind undenkbar, aber wenn 
der Kreislauf Probleme bereitet, be-
fragen wir lieber eine App als den 
Arzt.
Kein Wunder also, dass die Men-
schen sich immer häufiger fragen: 
Leben wir eigentlich in einer gigan-
tischen Irrenanstalt? Und wenn ja, 
wann kommen die Medikamente?
Vollblutkomiker Markus Maria 
Profitlich macht endlich Schluss 
mit der Unsicherheit. In seinem 
brandneuen Soloprogramm präsen-
tiert er die wirksamste Glückspille 
der Welt: sich selbst. Mit treffsi-
cherer Komik entlarvt Markus den 

alltäglichen Irrsinn, gibt wertvolle 
Tipps im Umgang mit den eigenen 
Marotten und beantwortet auf sei-
ne unnachahmliche Art unter Ein-
satz seines ganzen Körpers die Fra-
ge aller Fragen: Wie verrückt muss 
man selbst sein, um den galoppie-
renden Wahnsinn um sich herum 
zu überstehen?
Zwei Stunden hochkonzentrierter 
Balsam für die Seele – garantiert 
rezeptfrei und fast ohne Neben-
wirkungen. Denn mit starkem 
Lachmuskelkater muss auf jeden 
Fall gerechnet werden, wenn Mar-
kus Maria Profitlich sein Solo
programm „Schwer verrückt“ auf-
führt. Am Freitag, 21. Juni, gastiert 
er damit im Dorfgemeinschafts-
haus Sukow. Die Veranstaltung be-
ginnt um 20 Uhr.�
www.profitlich.de

Den alltäglichen
Irrsinn entlarvt
Markus Maria Profitlich am 21. Juni in Sukow

TSV Empor Triathlon
Sport-Veranstaltung

10 - 15 Uhr, Start am Badestrand in Zarrentin am Schaalsee

SA
22.06.

„Next Generation“ - Euregio Piano Award
Klavierkonzert mit Preisträger des intern. Klavierwettbewerbs

19.30 Uhr, Festsaal Boltenhagen

SA
22.06.

Hoffest
Jahrmarkt mit buntem Programm für Kinder

14 - 17 Uhr, Zeughaus Wismar

SA
22.06.

„Mühlenrauschen“
Vielfältige Musik mit Ortswechsel

15 - 22 Uhr, Kulturmühle Wismar

SA
22.06.

Johannes-Singen mit Ensemble 1684
Konzert 

17 Uhr, St.-Nikolai-Kirche Wismar

SO
23.06.

Johannistag
Gottesdienst am Badestrand mit dem Neuhauser Bläserchor

20 Uhr, Badestrand Zarrentin

MO
24.06.

Altstadt- und Schützenfest Hagenow
Abwechslungsreiches Unterhaltungsprogramm 

20 - 2 Uhr, Sa. 11 - 2 Uhr, So. 11 - 20 Uhr, Altstadt Hagenow

FR
21.06.

Markus Maria Profitlich: „Schwer verrückt“
Comedy 

20  Uhr Dorfgemeinschaftshaus Sukow

FR
21.06.

Mittsommer am Forsthof
Open Air mit Gerrit Hoss und Band 
19 Uhr, Am Alten Forsthof 8 Ludwigslust

FR
21.06.

10. OCC - Küstentrophy
Oldtimerrallye mit Mittagspause auf dem Schlossgelände

11 Uhr, Schloss Ludwigslust

SA
22.06.

Schuljahresabschlusskonzert der Musikschule
Die Schüler verabschieden sich in die Sommerpause 

15.30 Uhr, Musikschule „Joh. M. Sperger“, Zweigstelle Ludwigslust

SO
23.06.

Volksfest in Passow mit Firmenmesse
Sport, Spiele & Präsentationen von Firmen

10 - 16 Uhr, Passow

SA
22.06.

Mittsommer in der großen Burgstraße
Kreativmarkt - Kunst, Kultur und Kulinarik

Ab 10 Uhr, Große Burgstraße Plau am See

SA
22.06.

Rico, Oskar und die Tieferschatten
Schauspiel für Kinder

10 Uhr, Junges Staatstheater Parchim

DI
25.06.

Lieblingsplätze an der Ostseeküste
Lesung mit Christoph von Fircks

19 Uhr, Stadtbibliothek Wismar

DI
25.06.

Junge Elite der Festspiele MV
Duo-Rezital: ldikó Szabó und István Lajkó

19.30 Uhr, Kunstscheune Seehotel Nakenstorf, Seestraße 1 

DO
27.06.

The Gregorian Voices
Konzert

19.30 Uhr, Ev.-luth. Kirchengemeinde Heiligen Geist Wismar

DO
27.06.

„Schwer verrückt“ heißt das aktuelle Soloprogramm von Markus Maria 

Profitlich. Dafür hat er ordentlich in die Tasten gehauen.� Foto: Agentur
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Steinzeit-Kinderfest
Familienprogramm
10 - 17 Uhr, Plau am See, OT Karow, Karower Meiler

SA
29.06.

Im Revier des Fischadlers
Wanderung um den Malkwitzer See, 6 km
10 - 13 Uhr, Malkwitz, Parkplatz

MI
03.07.

Weltstars in Redefin · Emanuel Ax und Kent Nagano 
Festspiele MV: Mit d. Deutschen Symphonie-Orchester Berlin
17 Uhr, Landgestüt Redefin

SA
29.06.

British Flair Event
Großes Fest zum Thema England
10 - 18 Uhr, Schloss Bothmer in Klütz

FR
28.06.

Sommerfest zum 112. Jubiläum
Fest mit vielen Gästen, Grillen, Spielen und Flohmarkt
10.30 - 16 Uhr, Landeskirchliche Gemeinschaft Wismar, Klußer Damm

SO
30.06.

Hafensommer - Gute Musik für alle!
Konzert mit EvilMrSod
20 Uhr, Weidenschneck-Bühne Boizenburg

SA
29.06.

Eleganter Telemann und charmantes Frankreich
Orgelkonzert
19.30 Uhr,Stadtkirche Ludwigslust

SA
29.06.

Parchimer Pubpillon Musiknacht
Gutes Essen, Getränke & Livemusik
Ab 18 Uhr, auch Sa. 06.07., Fischerdamm-Sporthalle Parchim

FR
05.07.

VW-Bus-Treffen 2019
Treffen für Bulli Fans mit Händlermeile und Live-Musik
Ab 10 Uhr bis zum 07.07., Barracuda Beach Neustadt-Glewe

MI
03.07.

Sternberger Heimatfest
Buntes Fest mit vielen Programmpunkten
Ab 19 Uhr, Sa. ab 12 Uhr, So. ab 10 Uhr, Sternberg

FR
28.06.

Musik in alten Mauern
Kirchenführung mit Orgelspiel
16 Uhr, Dorfkirche Gägelow

SA
29.06.

Trödelmarkt in Brunow
Kunsthandwerk, offene Kirchen, Gärten und Höfe
11 - 17 Uhr, Brunow

SO
30.06.

Eine rockige Brise aus Nord-
deutschland weht von der See 
nach Schwerin. Fünf Interpreten 
aus dem hohen Norden lassen auf 
der Freilichtbühne Schwerin die 
Wellen tosen. „Nord.Licht.Rock“ 
nennt sich das Ganze, und mit da-
bei sind Illegal 2001, David Beta, 
The Coast Guard$, Speak to me 
sowie Nordhelden.
Illegal 2001 sind bereit seit mehr 
als drei Jahrzehnten im Popge-
schäft. „In der richtigen Nacht, zur 
richtigen Zeit, am richtigen Ort“ 
lautet das aktuelle Motto der fünf 
Rocker aus Schleswig-Holstein. Sie 
kredenzen ihrem Publikum Klassi-
ker wie „Nie wieder Alkohol“ und 
„Dosenbier“, aber auch ein paar 
nie veröffentlichte Songs.
„Beta“ steht für etwas, das noch 
nicht fertig ist und vielleicht auch 
nie ganz sein wird. In diesem 
Sinne schreibt David Beta Songs 
wie kleine Momentaufnahmen im 
Alltag der Großstadt, Geschichten 
über Altes und Überflüssiges, den 
Mut zur eigenen Lücke und win-
dige Tage am Meer. Der Hambur-
ger erschafft eine bunte Mischung 
aus entspanntem Singer/Songwri-
ter, frechem Rap und groovigem 
Gitarrenpop – frisch, wortverspielt 
und selbstironisch.
Fünf Jungs aus Kiel entschlossen 
sich, die Instrumente in die Hand 
zu nehmen und den Rock ‘n‘ Roll 
zu erobern: die Coast Guard$. 

Mit individuell interpretierten Co-
versongs, aber auch mit eigenem 
Liedgut verkörpern sie die Musik 
der 50er Jahre. Es ist der stomping 
Beat, sowie der herbe und doch 
brillante Sound, der die Coast 
Guard$ ausmacht.
Das Pink-Floyd-Album „Dark 
Side of the Moon“ ist das zweit-
meistverkaufte Album der Musik-
geschichte. Der erste Titel dieses 
Albums inspirierte die Band speak 
to me zu ihrem Namen. Mit Lei-
denschaft präsentieren die sechs 
Musiker aus Kiel sowohl die groß-
en Welterfolge als auch die kleinen 
Schätze von Pink Floyd.
Das Repertoire der Küstenkinder 
Nordhelden ist rockig, ehrlich und 
vielfältig. Die Jungs und Mädchen 
sind stürmisch wie die See und laut 
wie das Meer. Die Helden ihrer Ju-
gend, zum Beispiel Bryan Adams, 
ZZ Top und Westernhagen, stehen 
genauso auf der Playlist wie Aktu-
elleres á la Kings of Leon – alles 
handgemacht mit eigenem nord-
deutschen Anstrich.
Das Festival „Nord.Licht.Rock“ 
findet am Sonnabend, 14. Septem-
ber, statt und beginnt um 18 Uhr.
Eintrittskarten (39,80 Euro) gibt 
es bereits an den üblichen Vor-
verkaufsstellen, im Ticketshop an 
der Kongresshalle und telefonisch 
0385/76190190. Die Karten zäh-
len zwei Stunden vor und nach 
der Veranstaltung auch als Fahr-
scheine für den Nahverkehr.�

Den Fotografen wollten sie nicht angucken, aber ihrem Publikum stehen sie 

gern von Angesicht zu Angesicht gegenüber: Illegal 2001� Foto: Bernd Schmidt

Rock und Pop
von der Küste
„Nord.Licht.Rock“ am 14. September in Schwerin

Über 200 mitwirkende Pferde - Attraktion in Show, Sport und Zucht
>>> mit dabei: Deutschlands größte Zweispännerquadrille <<<

TTT.: 038 458 / 20 226      www.gestuet-ganschow.de
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Der äußerst vielseitige 
Uwe Steimle – Kino-
Held, mit eigener TV-
Sendung „Steimles 
Welt-Kulturerbe“, und 
ausgewiesener Bestsel-
ler-Autor – präsentiert 
sein neues Kabarett-Pro-
gramm mit neuen Tex-
ten und viel Spielwitz 
nach seinem gleichna-
migen und neuesten 
Buch „Heimatstunde“.
Aus dem Osten kommt 
das Licht – und Uwe 
Steimle erklärt uns, 
warum. Steimle be-
schreibt sich gern als 
den größten Klein-
bürger. Mit seiner la-
konischen Art und seiner feinen 
Ironie hat er sich ein treues Publi-
kum erobert. Nach seinem erfolg-
reichen Buch und Programm „Mei-
ne Oma, Marx und Jesus Christus“ 
legt er nun mit „Heimatstunde“ 
nach: „Jetzt, wo die Zukunft Wirk-
lichkeit wird … haben wir in Wirk-
lichkeit keine Zukunft mehr.“
Lassen wir uns wieder gefan-
gen nehmen vom „Zauberer von 

Ost“, der es wie kaum ein anderer 
schafft, scharfzüngig und zugleich 
charmant den Finger in die zahl-
reichen westöstlichen Wunden zu 
legen: eine Interpretation der Welt 
nach 1989 – neue Geschichten von 
Uwe Steimle.
Am Mittwoch, 10. Juli, gastiert er 
im Theater der Hansestadt Wis-
mar; Beginn ist um 19.30 Uhr.�
www.uwesteimle.de

Der Schal harmoniert farblich nicht mit der Jacke, für Uwe Steimle vielleicht ein Symbol seiner Unangepasstheit.� Foto: Agentur

Uwe Steimle lädt 
zur Heimatstunde
Kabarettabend am 10. Juli im Theater Wismar

Seebrückengottesdienst
Gottesdienst unter freiem Himmel

10.30 Uhr, Seebrücke Boltenhagen

SA
06.07.

Die große Verdi-Gala
Klassik Open Air

19 Uhr, Am Hafen, Weiße Wiek, Boltenhagen

SA
06.07.

Mildenitz-Kanu-Wanderung
bis Kukuk mit Rücktransfer, 25 EUR p.P., 9 km, Anmeld. bis 

7.7., 10 - 16 Uhr, Kläden, Alte Mühle 

DI
09.07.

Auf den Spuren eines alten Handwerks
Radtour zu ehemaligen Glashüttenstandorten, 40 km

10 - 15 Uhr, Plau an See, OT Karow, Karower Meiler

MI
10.07.

Floßtour auf dem Plauer See
Entdeckungsfahrt mit Alt Schweriner Fischern mit Anmeld.

11 - 12.30 Uhr, Alt Schwerin, Forellenzucht 

DO
11.07.

Klassik im Park mit Picknick
Konzert

11 - 14 Uhr, Klosterpark an Fischerscheune Neukloster

SO
07.07.

Clown Conny und die Flaschenpost
Kindermitspielstück

10 Uhr, Theater der Hansestadt Wismar

MO
08.07.

NEWLOOK Fashion-Event
Abschlussmodenschau der Designschule Schwerin

20 Uhr, Audi Zentrum Schwerin (Hagenower Chaussee 1b)

SA
06.07.

Junge Gipfelstürmer
Festspiele MV: Orchesterkonzert mit Michael Buchanan

19.30 Uhr, Gutsscheune Niendorf auf Poel

MI
10.07.

Die große Abschiedstournee
Festspiele MV: Das David-Orlowsky-Trio

19.30 Uhr, Schützenhaus Grabow

DO
11.07.

Bildernacht
Ausstellungen bis zum Sonnenuntergang

20 Uhr, Kulturmühle Wismar

SA
06.07.

Lokschuppen der Eisenbahnfreunde Wismar
Sammlung zur Wismarer Eisenbahn- und Industriegeschichte

10 - 16 Uhr, Lokschuppen Wismar

SA
06.07.

Heimatstunde mit Uwe Steimle
Kabarett

19.30 Uhr, Theater der Hansestadt Wismar

MI
10.07.

Hafensommer - Gute Musik für alle!
Konzert mit Matt Charles

20 Uhr, Weidenschneck-Bühne Boizenburg

SA
06.07.

Airbeat - One Festival
Dancefestival mit atemberaubenden Licht- und Lasershows

bis 14.07., Flugplatz Neustadt-Glewe

MI
10.07.

Eröffnung der 7. Kunstschau
Sommergalerie „Kunst-Druck – Druck-Kunst“

15 Uhr, Stadthalle Parchim

SA
06.07.

Wolga-Kosaken
Konzert

19 Uhr, Ev. Stadtkirche Goldberg

MI
10.07.

Tickets gibt’s in der Filmpalast App, 
direkt vor Ort an der Kinokasse 
oder auf www.� lmpalast-kino.de

RAYMONDA
LE CORSAIRES
DER NUSSKNACKER
GISELLE

DER VORVERKAUF FÜR DIE NEUE 
SAISON 2019/2020 HAT BEGONNEN

SCHWANENSEE
ROMEO UND JULIA
JEWELS
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„gut bezahlte Arbeitsplätze“
StuWi 2019: IHK warb in Wismar für den Industriestandort Westmecklenburg 

Fest auf dem Hof
Jahrmarkt am 22. Juni in Wismar

Wie es mittlerweile Tradition in 
Wismar ist, veranstalten der Biblio-
theksverein und die Stadtbiblio-
thek zusammen mit dem Verein 
Bauspielplatz Schwerin ein jähr-
liches Hoffest. Dieses Jahr gibt es 
am 22. Juni von 14 bis 17 Uhr ei-
nen bunten Jahrmarkt.
Dabei stehen viele vergnügliche 
Dinge auf dem Programm: mit 
dem handbetriebenen Karussell 

fahren, die gute alte Rollenrutsch-
bahn, Dosentanz, Seifenblasen 
und das beliebte „Hau den Lukas“. 
Man kann mit selbst gemachten 
Bällen jonglieren und bei Zucker-
watte und Stockbrot am Lagerfeuer 
entspannen. Der Bibliotheksverein 
sorgt für Getränke, Kuchen und 
Würstchen.
Der Eintritt ist frei.�
www.wismar.de

Gerne senden wir Ihnen ein Exemplar unseres Kataloges zu.

Schwerin 
Marienplatz-Galerie 
Telefon: 0385 - 55 83 10
www.sewert-reisen.de

Gut reisen, besser reisen – Sewert Reisen!
01.07. – 07.07.  Schottisches Hochland      7 Tage     1.045,- €
inkl. Fährüberfahrten & Ü/FR an Bord, 4x Ü/HP in Pitlochry, mit Edinburgh, Loch Ness, 
Inverness & Stirling, Eintritt Blair Castle, Urquardt Castle, Stirling Castle, Balmoral Castle, 
Besuch Whisky-Destillerie 

15. – 20.07. & 19. – 24.08. 
BUGA in Heilbronn & Taubertal         6 Tage   714,- €
inkl. 5x Ü/HP in Bad Mergentheim, Eintritt BUGA Heilbronn, Ausflüge Creglingen & Maintal, 
Stadtführungen Rothenburg ob der Tauber & Würzburg, Weinprobe 

21.06. – 24.06.   Prag, Dresden & die Elbe      6 Tage   582,- €
inkl.  2x Ü/HP in Prag und 1x Ü/FR in Dresden,  Stadtführung Prag & Dresden, 
Schifffahrt Decin/Hrensko - Dresden mit Mittag an Bord

22.07. – 28.07. Polnische Ostseeküste      7 Tage         560,- €
inkl. 6x Ü/HP in Kolberg, ausgewählte Getränke zum Abendessen, Nutzung Schwimmbad, Sauna, 
Dampfbad etc., Rundgang Kolberg, Küstenfahrt, Ausflug Köslin, Hortulus-Gärten inkl. Eintritt

24.07. – 28.07. Paris – mit uns die Weltstadt entdecken!   5 Tage   575,- €
inkl. 4x Ü/FR in Paris, Stadtrundfahrten, Lichterfahrt, Fahrt nach Versailles

30.07. – 05.08. Sechs deutsche Flusslandschaften     7 Tage   780,- €
inkl. 3x Ü/HP in Brodenbach & 3x Ü/HP in Walldorf-Reillingen, Schifffahrt auf Lahn, Mosel, 
Saarschleife, Rhein, Neckar & Main, Stadtführung Heidelberg & Trier, Weinprobe

 25.06. 5-Seen-Fahrt ins Seerosenparadies 
inkl. Schifffahrt ab/an Mirow & Freizeit in Waren Müritz                   49,- € 

27.06. 5-Seen-Fahrt Malente – Plön inkl. Schifffahrt & Freizeit in Plön                 43,- €

07.07.  Karl May Festspiele in Bad Segeberg inkl. Eintritt Vorstellung 15.00 Uhr         39,- €

09.07. Wenn der Bus zum Schiff wird Splash-Tour Lübeck inkl. Stadtrundfahrt & Freizeit   58,- €

11.07. Schifffahrt „Rund um Potsdam“  inkl. Schifffahrt 4 h, Freizeit in Potsdam           65,- €

16.07. Ostseebad Warnemünde  inkl. Freizeit           30,- €

12.06. Ivenacker Eichen inkl. Mittagessen in Basedow, Eintritt Baumkronenpfad         49,- €

18.07. Serengetipark e inkl. Eintritt & Busführung                59,- €

Die nunmehr 11. Firmenkontakt-
börse „Student trifft Wirtschaft“ 
(StuWi) 2019 fand Ende 23. Mai 
auf dem Campus der Hochschule 
Wismar statt. Im Mittelpunkt 
stand die Image-Kampagne 
„In|du|strie. Gemeinsam. Zukunft. 
Leben“. Die Industrie in Westme-
cklenburg bietet den Studenten 
nicht nur aus Wismar ein vielfäl-
tiges Angebot. In der breit aufge-
stellten Industrie können Stu-
denten als Werkstudenten arbeiten, 
Bachelor- und Masterarbeiten 
schreiben. Die Industrie ist zudem 
ein guter Arbeitgeber in der Wirt-
schaftsregion Westmecklenburg. 
Klaus Uwe Scheifler, Geschäftsbe-
reichsleiter der IHK zu Schwerin, 
sagt: „Auf der StuWi wollten wir 
nachhaltig auf die Industrie in MV 
aufmerksam machen. Die Indus
trieunternehmen haben sich zu 
einem wesentlichen Eckpfeiler des 
wirtschaftlichen Wachstums in un-
serem Land entwickelt und sind 
Garant für gut bezahlte und hoch 

qualifizierte Arbeitsplätze.“  Im Ur-
laubsland Mecklenburg-Vorpom-
mern ergänzen sich saubere Land-
schaften, Erholung in den vielfäl-
tigen Tourismusorten und moder-
ne Industrie. MV ist ein Land zum 
Leben und Arbeiten und ist ein at-

traktiver Wirtschaftsstandort. Die 
Arbeits- und Ausbildungsbedin-
gungen in der Industrie seien her-
vorragend, heißt es von der IHK. 
In MV werden zum Beispiel die 
weltweit größten Passagierschiffe 
und modernsten Yachten gebaut, 

Flusskreuzfahrtschiffe, Maritime 
Krane und Schiffsantriebe herge-
stellt. Auch Unternehmen der Me-
dizintechnik, der Energietechnik 
sowie der Luft- und Raumfahrt ha-
ben sich für den Standort West
mecklenburg entschieden.
Zahlreiche Neuansiedlungen, un-
ter anderem von international 
namhaften Unternehmen, stehen 
für den Industriestandort Mecklen-
burg-Vorpommern.
Die StuWi bot den Studenten er-
neut die Möglichkeit, sich vor Ort 
an nahezu 84 Informationsständen 
über die Industrie und über einzel-
ne Unternehmen zu informieren. 
Die dort vertretenen Unternehmen 
haben wieder zahlreiche Angebote 
für Studenten präsentiert. Neu in 
diesem Jahr: Studenten sowie ein 
Hostessen-Service informierten an 
mehreren Tagen über die Angebote 
der Industrie. Die IHK stellte hier-
für diverse Werbematerialien zur 
Verfügung. �
www.ihkzuschwerin.de

Viel los war schon beim Hoffest im vergangenen Jahr.� Foto: Uta Mach

Klaus Uwe Scheifler von der IHK (3. v. l.) freute sich über die gute Resonanz auf 
cder Firmenkontaktbörse.� Foto: IHK

Hansestadt Wismar
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Wieder Schwedenlauf
Am 18. August bereits 20. Austragung / Frühbucherrabatt bis 30. Juni

Wismar

Der Schwedenlauf zählt inzwi-
schen zu den größten Laufveran-
staltungen in der Region. Der be-
reits 20. Schwedenlauf findet am 
18. August im Rahmen des Wisma-
rer Schwedenfestes statt.
Im vergangenen Jahr haben sich 
mehr als 1.000 Einzelläufer aus un-
serer Region, aber auch aus ande-
ren Teilen von Deutschland und 
sogar aus Schweden haben sich im 
letzten Jahr auf die drei Strecken 
begeben und das Ziel erreicht. Die 

Gesamtanmeldezahl lag sogar 
deutlich über 1.100. Über die große 
Resonanz in den vergangenen Jah-
ren freuen sich auch die Organisa-
toren. Mit den über tausend Läu-
fern wurde im letzten Jahr erneut 
ein Teilnehmerrekord erzielt. Jetzt 
hoffen die Organisatoren, dass die-
se Zahl zum 20. Geburtstag sogar 
noch übertroffen wird. Allerdings 
ist die Teilnehmerzahl aus Sicher-
heitsgründen auf eine Höchstzahl 
von 1.300 begrenzt wird.

Die Streckenlängen bleiben genau-
so lang wie 2018. Im Angebot sind  
also wieder 1 Kilometer, 5 Kilome-
ter und 10 Kilometer. Auch die 
Startzeiten bleiben unverändert: 
Um 9.45 Uhr beginnt der 1-Kilo-
meter-Schnupperlauf, um 10 Uhr 
der 10-Kilometer-Rundkurs und 
um 10.10 Uhr der 5-Kilometer-
Rundkurs.
Die Anmeldung ist ab sofort unter 
www.schwedenlauf.de möglich. 
Auch Gruppen dürfen angemeldet 
werden. Ein Team besteht aus fünf 
Läufern, wobei zwei Teilnehmer 
weiblich sein müssen. Auf der 
Website gibt es alle aktuellen Infos 
zum Laufevent.
Frühzeitig anmelden spart Geld: 
Bis zum 30. Juni kostet die Teilnah-
me am Schnupperlauf drei Euro 
pro Person, für die 5-km-Strecke 
sind es 8 Euro und für den 10-Kilo-
meter-Hauptlauf 12 Euro. In der 
Teilnahmegebühr sind enthalten: 
Finisher-Shirt, Urkunde, Getränke 
und Obst, Massage, Duschmög-
lichkeiten und Gepäckabgabe so-
wie eine Medaille für die Schnup-
perläufer und die Siegerehrung für 
die Einzelwertung beim 5-Kilome-
ter- und 10-Kilometer-Lauf.�
www.schwedenlauf.de

Rüggower Weg 6, 23970 Kritzow/Wismar
www.muehlenhort.de

RonnyJensen
Tel. 03841/220227

IN BESTEN HÄNDEN!

Freie Werkstatt
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SIE INTERESSIEREN
SICH FÜR EINEN
UNSERER 
ANZEIGENPLÄTZE?

Unser Mediaberater 
vereinbart gern einen 
persönlichen Termin 
mit Ihnen.

Kontakt:
VOLKMAR EGGERT
Kreativlabor GmbH
Wismarsche Straße 170
19053 Schwerin

anzeigen@journal-eins.de
Mobil: 0152 - 54 82 11 55
Telefon: 0385 - 63 83 270

0385 64 64 60 | mail@mec-ko.de 
www.mec-ko.de

Im vergangenen Jahr gingen mehr als 1.100 Läufer an den Start.

Daumen hoch: Das Helferteam freut sich schon auf den diesjährigen Schwedenlauf.� Fotos: Doreen Griewald
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Ludwigslust-Parchim

Berührende Porträts und Gedanken
Ausstellung „Swedish Dads“ bis 21. Juni parallel in Hagenow und Ludwigslust

Für Fahrräder
Radweg an der K 22 wird weitergebaut
Voraussichtlich im Juli kann der 
Bau des Radweges an der Kreisstra-
ße 22 fortgesetzt werden. Für den 
letzten Bauabschnitt, von Strohkir-
chen bis Moraas, überreichte 
MV-Verkehrsminister Christian 
Pegel im Mai in Strohkirchen ei-
nen Zuwendungsbescheid über 
500.000 Euro an Landrat Stefan 
Sternberg. Mit dabei waren auch 
Strohkirchens Bürgermeisterin 
Bärbel Romanowski, und Dieter 
Quast, Bürgermeister von Moraas.
Dieser Abschnitt des Radwegs ist 
rund zwei Kilometer lang und wird 
auf einer Breite von etwa zweiein-
halb Metern in Betonbauweise an-
gelegt. Im Zuge des Bauvorhabens 
wird ein Leerrohr verlegt, um pers
pektivisch den flächenschonenden 
Aufbau eines zukunftssicheren 
Glasfasernetzes zu gewährleisten. 
Die Gesamtkosten dieses vom 
Landkreis Ludwigslust-Parchim als 
Straßenbaulastträger zu realisie-
renden Vorhabens  belaufen sich 
auf rund 690.000 Euro. Die Förde-
rung von 75 Prozent erfolgt über 

die Mitfinanzierung der Investiti-
on in den Bau von Radwegen in 
kommunaler Baulast in Verbin-
dung mit Mitteln des „Europä-
ischen Fonds für regionale Ent-
wicklung“ (EFRE).
Die ersten beiden Abschnitte an 
der Kreisstraße 22 von Picher bis 
Strohkirchen sind bereits im Au-
gust 2017 fertiggestellt worden. Sie 
kosteten zirka 775.000 Euro und 
wurden ebenfalls zu 75 Prozent aus 
EU-Mitteln bezahlt.�

„Eine Mehrheit von 60 Prozent der 
Paare wünscht sich eine gleichbe-
rechtigte Beziehung, in der Er-
werbs- und Familienarbeit fair ver-
teilt sind. Doch nur eine Minder-
heit lebt entsprechend dieser Wün-
sche“, heißt es in einer Bilanz des 
Bundesfamilienministeriums aus 
dem Jahr 2015.
Lässt sich diese Kluft von Wunsch 
und Wirklichkeit überbrücken? 
Was braucht es, um das Bewusst-
sein für mehr Partnerschaftlichkeit 
zu verändern? Diese Fragen führte 
das Landeszentrum für Gleichstel-
lung und Vereinbarkeit in M-V 
(LZGV) und den schwedischen 
Künstler Johan Bävman zusam-
men, der die Fotoausstellung „Swe-
dish Dads“ mit Porträts von Vätern 
in Elternzeit konzipiert hat. Die 
Ausstellung ist durch Mecklen-
burg-Vorpommern getourt, die bei-
den letzten Stationen sind nun 
Ludwigslust und Hagenow, wo die 
„Swedish Dads“ nun parallel je-
weils noch bis zum 21. Juni in den  

Rathäusern zu sehen sind.   Gleich-
stellungsministerin Stefanie Drese 
begrüßt die damit beförderte Dis-
kussion über die gleichberechtigte 
Aufgabenverteilung im Familien- 
und Berufsalltag: „Eine faire Auf-
teilung liegt nicht nur im Interesse 
vieler Frauen. Auch Männer wollen 

sich gern mehr Zeit für ihre Kinder 
nehmen, haben aber noch viel zu 
oft mit Vorurteilen und Vorbehal-
ten zu kämpfen. Die Ausstellung 
zeigt, welchen Gewinn Väter durch 
die Elternzeit haben und wie sich 
ihre Beziehung zu ihren Partne-
rinnen und Kindern dadurch ver-

ändert hat. Ich habe deshalb sehr 
gern die Schirmherrschaft über-
nommen“.
Die Ausstellung beleuchtet die 
Sicht von schwedischen Vätern, die 
sich für eine mindestens sechsmo-
natige Auszeit vom Beruf entschie-
den haben, um hauptverantwort-
lich den Familiennachwuchs zu 
betreuen. Die Besucher treffen auf 
berührende Porträts und Gedan-
ken. Mit der Ausstellung können 
sowohl werdende und zukünftige 
Eltern als auch Arbeitgeber in eine 
Diskussion darüber einsteigen, wie 
eine fairere Verteilung von Arbeit 
in Familie und Beruf zwischen 
Männern und Frauen gelingen 
kann.
Drese sagt: „Die Berücksichtigung 
von Vereinbarkeitswünschen von 
Frauen und Männern wird in 
einem immer stärkeren Maße zu 
einem wichtigen Standortfaktor 
für Unternehmen, um ausreichend 
Fachkräfte zu finden beziehungs-
weise zu halten.“�

Einer der „Swedish Dads“ mit seinem Kind� Foto: Johan Bävman

Christian Pegel, Bärbel Romanowski, 
Dieter Quast und Stefan Sternberg 
(v. l.) bei der Übergabe des Zuwen-
dungsbescheides� Foto: Kreis LUP
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BoizenBurg
Hafen | 6. & 7. Juli 

WittenBurg
Alpincenter | 13. & 14. Juli

Benzin
Ziegelei | 15. & 16. Juni

Dömitz
Schützenplatz | 20. & 21. Juli

kaufen·tauschen·verkaufen

SonntagS-
börSe

Mobil: 0173/2 05 56 03
Fax: 038757/5 56 93

Feldstraße 19

 

19306 Neustadt-Glewe

dachservice-schulenburg
@t-online.de

0385 64 64 60 | mail@mec-ko.de 
www.mec-ko.de

„Zeitnahe Überwindung 
der Chaosphase“
Bei großer Übung in Pinnow gemeinsam den Ernstfall geübt

Der Rettungswagen-Besatzung aus 
Crivitz und den Polizeibeamten, 
die als erste am Unfallort in Pin-
now treffen, bietet sich ein schlim-
mes Bild: Ein Linienbus liegt auf 
der Seite, vier Pkw sind in den Un-
fall verwickelt. Menschen sind in 
den stark beschädigten Fahrzeugen 
eingeklemmt, mindestens 25 Ver-
letzten muss jetzt schnell geholfen 
werden. Und weil ein Unglück sel-
ten allein kommt, sieht ein Lkw-
Fahrer das Ende des Staus vor der 
Unglücksstelle zu spät und muss 
notbremsen. Salpetersäure läuft 
aus, Spezialisten müssen her, um 
Schlimmeres für Menschen und 
Umwelt zu verhindern. 
Zum Glück passierte dies an jenem 
Freitagnachmittag nicht wirklich, 
sondern es handelte sich um eine 
Übung. Das wissen die Alar-
mierten nicht; sie müssen bei der 
Anfahrt nach Pinnow davon ausge-
hen, dass es sich um eine ernste 
Lage handelt: Die überörtliche 
Übung, bis ins Detail vorbereitet 
von der Amtswehrführung Crivitz 
und dem Fachdienst Brand- und 

Katastrophenschutz des Land-
kreises Ludwigslust-Parchim, wur-
de nicht angekündigt.
Die freiwilligen Feuerwehren aus 
dem Amt Crivitz und der Ret-
tungsdienst aus dem gesamten 
Landkreis rücken im Minutentakt 
an, das THW ist vor Ort, ebenso 
sind mit dem Sanitätszug und dem 
Betreuungszug des DRK Parchim 
und dem Gefahrgutzug Ost Katas
trophenschutz-Einheiten des Land-
kreises beteiligt.
Insgesamt sind es mehr als 180 Ein-
satzkräfte, die das Zusammenspiel 
trainieren – in einem Übungssze-
nario, das so jederzeit Wirklichkeit 
werden kann. Thomas Schmidt, 
Leiter des Fachdienstes Brand- und 
Katastrophenschutz des Kreises 
Ludwigslust-Parchim, leitet diese 
Übung. Er sagt: „Zeitnahe Über-
windung der ‘Chaosphase‘, koordi-
niertes Vorgehen der Einheiten aus 
unterschiedlichen Organisationen, 
Menschenrettung und Zusammen-
wirken mit Rettungsdienst, Katas
trophenschutz, THW, Polizei und 
Feuerwehr,  Bildung zweckmäßiger 

Einsatzabschnitte und Aufbau ei-
ner geeigneten Führungsorgani
sation und Fernmeldestruktur – 
das sind die wesentlichen Ziele 
dieser Ausbildung.“
Ähnlich wie im Amt Wittenburg – 
dort fand im vergangenen Jahr eine 
vergleichbare Großübung statt – 
verfolgen auch diesmal zahlreiche 
eingeladene Gäste das Einsatzge-
schehen, darunter Landrat Stefan 
Sternberg, die Kreiswehrführung, 
Vertreter der Polizeiinspektion und 
der Rettungsdienstorganisationen, 
des Amtes Crivitz und der Landes-
hauptstadt Schwerin.
Noch dichter am Geschehen sind, 
abgesehen von den Einsatzkräften, 
die 35 Statisten, die als Verletzte 
das Rettungspersonal auf die Probe 
stellen. Drei, vier Stunden, bis in 
den Abend hinein wird die Übung 
laufen, dann erfolgt eine erste Aus-
wertung durch Übungsleiter Tho-
mas Schmidt und das Beobachter-
Team. Damit auch in echten Scha-
denssituationen dieser Art alles gut 
klappt.�
www.kreis-lup.de

Mehr als 180 Einsatzkräfte, darunter die Feuerwehren aus dem Amt Crivitz, übten am Freitag in der Gemeinde Pinnow 
den gemeinsamen Einsatz bei einem Unfall mit zahlreichen Verletzten.� Foto: Landkreis Ludwigslust-Parchim
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Oper open air in Boltenhagen
Am 6. Juli um 19 Uhr „Die große Verdi-Gala“ in der Weißen Wiek

Die Festspieloper Prag und die 
Tschechischen Symphoniker Prag 
präsentieren „Die große Verdi-Ga-
la“ mit einer faszinierenden Aus-
wahl der bekanntesten Stücke aus 
Verdis Opern, darunter „Nabuc-
co“, „Aida“, „Rigoletto“, und „La 
Traviata“ – und das open air in der 
Weißen Wiek, Boltenhagen.
In einem erfrischenden, völlig un-
gewohnten und originellen Opern-
abend treten bekannte und beliebte 
Gestalten aus den berühmtesten 
Verdi-Opern in völlig neuer Kon-
stellation auf. Ihre Charaktere und 
Schicksale werden zu zwei kurzen, 
eigenständigen Handlungen ver-
woben.
Kernstück der Gala ist die Oper 
„Nabucco“. Weitere Szenen lassen 
die Zuschauer eintauchen in Mu-
sik aus „Aida“, „Rigoletto“, „La 
Traviata“, „Der Troubadour“, 
„Don Carlos“ und „Die Macht des 
Schicksals“. Unter einer tempera-
mentvollen und präzisen musika-
lischen Leitung erlebt das Publi-

kum viele der beliebtesten und ge-
fühlvollsten Melodien aus der 
Welt der Oper. Giuseppe Verdi war 
der größte italienische Komponist 
der Romantik. Mit dem grandio-
sen Triumph von „Nabucco“ be-

gann die große Ära der Verdi-
Opern.
Verdi hatte sich vor dem Schreiben 
der Oper „Nabucco“ auf einem 
Tiefpunkt befunden, beruflich und 
privat. Innerhalb weniger Jahre wa-

ren seine beiden Kinder und seine 
Frau gestorben. „Nabucco“ bringt 
mit einer Geschichte aus dem Alten 
Testament große Gefühle auf die 
Opernbühne: Liebe, Verrat, Eifer-
sucht, Hass, Sehnsucht, Rachsucht, 
Machtstreben und Wahnsinn.
Der Inhalt der Oper spricht die ver-
schiedensten Menschen an. Es geht 
im Kern um den Freiheitswillen 
eines unterdrückten Volkes: Die 
Einnahme Jerusalems durch den 
Babylonierkönig Nebukadnezar 
(Nabucco) setzt eine Kette sich 
überstürzender Ereignisse in Gang. 
Der beeindruckende „Gefangenen-
chor“ wurde seinerzeit zur heim-
lichen Nationalhymne der Italiener, 
die sich besonders mit dem Thema 
der Freiheit identifizierten.
In der Weißen Wiek Boltenhagen 
ist „Die große Verdi-Gala“ am 
Sonnabend, 6. Juli, ab 19 Uhr zu 
erleben. Karten (ab 49 Euro) gibt es 
bereits an den üblichen Vorver-
kaufsstellen.�
www.boltenhagen.de

„Nabucco“ bildet den Rahmen der Gala, aber es tauchen auch Charaktere aus 
anderen Verdi-Opern auf.� Foto: Veranstalter

Hoff est
14. Juli 2019 ab 10 Uhr

LEBEN AUF DEM LANDE ZU UROMAS ZEITEN

Traditionelles Handwerk zum Schauen und Mitmachen 
Schmieden | Korbfl echten | Seilerei | Töpfern | Spinnen

Stricken | Filzen | Backen | Kochen | Buttern | Kräuterkunde
Schulbank und Schiefertafel | Deftige Landmannskost vom Grill, 

aus Kessel und Steinbackofen | Spaß und Spiel u.v.m.

Landwirtschaft erleben.

Achter de Isenbahn 1

17214 Alt Schwerin

Tel.: 039932 47450

Fax: 039932 474520

info@agroneum-altschwerin.de

www.agroneum-altschwerin.de

WEITERE HIGHLIGHTS

20.06. + 16.07. | KRÄUTERTAG

30.06. + 21.07. | ERLEBNIS SCHMIEDEN

Bitte mit Voranmeldung.
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RAUCHHAUS MÖLLIN
Möllin 12 · 19205 Möllin
Telefon  03886 71 11 96

www.rauchhaus-moellin.de

Wir
wecken Euer

Zeitreisefieber

 
minimare

www.minimare.dewww.minimare.de

Kommt mit durch
Mecklenburgs Geschichte.

Im Entdeckerpark 
an der Ostsee. 

Eröffnung: 29. Juni 2019 

0385 64 64 60 | mail@mec-ko.de 
www.mec-ko.de

Ideen und Streuobst
Treffen von LEADER-Akteuren in der Museumsanlage Gadebusch

Schon gut digitalisiert
Nordwestmecklenburg gewinnt bundesweiten E-Government-Wettbewerb

Es ist inzwischen Tradition, dass 
sich die Akteure der Schaalsee
region einmal im Jahr zum Gedan-
kenaustausch und zur Ideenfin-
dung treffen. Die lokale LEADER-
Aktionsgruppe der Schaalseeregion 
und das Bisophärenreservatsamt 
Schaalsee-Elbe hatten die Akteure 
der Schaalseeregion in die Muse-
umsanlage Gadebusch eingeladen. 
Das diesjährige 8. Treffen lief unter 
dem Motto „LEADER und Bio-
sphäre stärken die Vernetzung & 
Kommunikation“. Auf dem Pro-
gramm standen unter anderem 
eine Führung durch das Schloss 
und ein Workshop zum Thema re-
gionale Vermarktung.
Jochen Schwarz, Mosterei Kneese, 
und Thomas Wendik, Möckel-
Most, hatten einen besonderen 
Grund, sich zu freuen. Sie erhielten 
den LEADER-Förderbescheid.
Die beiden Betriebe bauen eine ge-
meinsame Brennerei auf, um Edel-
obstbrände herzustellen. Ziel ist es, 
die Produktpalette um langfristig 

lagerbare Ware zu erweitern. Da-
mit soll den wechselnden Obster-
trägen auf Streuobstwiesen Rech-
nung getragen werden. Ein weiteres 
Ziel ist die Biodiversität in der Re-
gion durch den Erhalt alter Obst-
bäume zu fördern und zu erhalten. 
Mit dem Bau eines Hofladens wird 

das freizeit- und tourismusorien-
tierte Angebot der Region erwei-
tert. Für das Projekt der Brennerei 
Kneese stehen zirka 68.800 Euro 
zur Verfügung. Die Mosterei Mö-
ckel darf sich über 15.700 Euro 
freuen.�
www.leader-schaalsee.de

Der Kreis Nordwestmecklenburg 
zählt zu den Gewinnern in der Ka-
tegorie „Bestes Projekt zur Umset-
zung des Online-Zugangsgesetzes 
(OZG)“ im bundesweiten E-Go-
vernment-Wettbewerb 2019. Mit 
seinem Online-Baugenehmigungs-
verfahren, das durch die Landesre-
gierung gefördert wurde, konnte 
sich der Landkreis erfolgreich ge-

gen die Mitbewerber durchsetzen. 
Die Preisverleihung fand Ende Mai 
auf dem 7. Zukunftskongress Staat 
& Verwaltung in Berlin statt, wel-
cher unter der Schirmherrschaft 
des Bundesinnenministers Horst 
Seehofer stand. Landrätin Kerstin 
Weiss, Projektleiter Christian 
Drechsler sowie die E-Govern-
ment-Beauftragte des Landkreises 

Yvonne Rowoldt nahmen den Preis 
entgegen. 
Weiss sagt: „Das ist eine große An-
erkennung für unsere Arbeit auf 
dem Gebiet der Verwaltungsdigita-
lisierung. Ich möchte mich an die-
ser Stelle ausdrücklich bei allen 
Projektbeteiligten im Landkreis, 
aber auch bei den beteiligten 
Dienstleistern sowie den Vertretern 
auf Landes- und Bundesebene be-
danken. Wir haben bundesweit ge-
zeigt, dass wir in Mecklenburg-Vor-
pommern in Sachen Digitalisie-
rung ganz vorn dabei sind.“
Mit dem Online-Baugenehmi-
gungsverfahren wird ein ganzheit-
licher, anwenderorientierter Ansatz 
für ein interaktives, OZG-kon-
formes Baugenehmigungsportal 
verfolgt. Das Bauportal des Land-
kreises kann mit dem Bauleitplan-
server künftig als zentraler Be-
standteil für weitere Basis-Online-
dienste für eine Nachnutzung zur 
Verfügung gestellt werden.�
www.nordwestmecklenburg.deBei der Auszeichnungsveranstaltung in Berlin� Foto: LK NWM

Jochen Schwarz (3. v. l.) und Thomas Wendik (4. v. l.) erhielten für ihre geplante 
gemeinsame Brennerei Förderbescheide.� Foto: Karin Homann
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Hinter Mecklenburger Fassaden (6)

Wer kennt das nicht: Da steht ein 
schönes Haus in der Straße, hun-
dertmal und öfter ist man schon 
vorbeigegangen. Aber was ver-
birgt sich hinter der Fassade? 
Welche Geschichten stecken 
hinter den Mauern, wer geht hier 
ein und aus? Denn schließlich 
sind Geschichten von Häusern 
immer auch Geschichten von 
Menschen. In dieser Serie wollen 
wir gemeinsam mit Ihnen hinter 
Fassaden blicken. Diesmal: im 
Lübzer Amtsturm, dem letzten 
Zeugen der alten Eldenburg.

Mitte des  19. Jahrhunderts� brauch-
te die Stadt Lübz eine öffentliche 
Uhr. Ein Platz war schnell gefun-
den: der Amtsturm. Hier ging jeder 
jeden Tag vorbei, während sich die 
Stadtkirche in zweiter Reihe den 
Blicken entzog.
Das zum Uhrturm beförderte Bau-
werk war zu diesem Zeitpunkt 
schon 550 Jahre alt. Zwischen 1306 
und 1308 war der Wehrturm als Teil 
einer Burg von den Markgrafen 
Otto und Hermann von Branden-
burg gebaut worden. In der Gegend, 
die damals noch zu Brandenburg 
gehörte, ging es zu dieser Zeit hoch 
her. Auch die mecklenburgischen 
Nachbarn hatten ein Auge auf Land 
und Burg geworfen. Die 2,20 Meter 
dicken Mauern des Lübzer Amts-
turms erzählen noch heute davon, 

dass es besser war, wenn man sich 
zu verteidigen wusste. Der Turm 
hat dabei allerdings eine Besonder-
heit, über die schon viele Historiker 
gegrübelt haben: Die Wendeltreppe 
in der Mauer dreht sich nicht wie 
anderenorts rechts-, sondern links-
herum – für Verteidiger, die den 
rechten – den Schwertarm – frei be-
wegen müssen, ungünstig.
„Wir haben schon gescherzt, dass 
der Baumeister vermutlich Links-
händer war“, sagt Ilona Paschke. Sie 
kennt den Amtsturm wie ihr Wohn-
zimmer, leitete jahrlang das Muse-
um und ist heute beim Verein Lüb-
zer Land beschäftigt, in dessen 
Trägerschaft sich der Turm befin-
det.
Und apropos Wohnzimmer: Als die 
Eldenburg nach einigen Scharmüt-
zeln schließlich zu Mecklenburg 
gehörte und es im Lande ruhiger 
geworden war, brauchte man Platz 
zum Wohnen. Aus der unbequemen 
Burg wurde ein Schloss, das noch 
zwei weitere Türme hatte.
1547 zog hier Anna, die Witwe Her-
zogs Albrecht VII., ein. Ihr folgten 
zwei weitere verwitwete Herzo-
ginnen, darunter 1591 Sophie. Die 
Frau Johann VII. war zu diesem 
Zeitpunkt erst 23 Jahre alt. Sie ver-
waltete ihre Güter sehr umsichtig 
und bot sogar Wallenstein die Stirn. 
Im Gegensatz zu ihren Söhnen, den 
Herzögen Adolf Friedrich I. und Jo-
hann Albrecht II., ließ sie sich nicht 
außer Landes jagen.
Nach Sophies Tod 1634 verfiel das 
Schloss. Die Steine wurden anders-
wo verbaut. Warum der Turm als 
einziger dem Baustoffrecycling wi-
derstand – wer weiß. Er blieb stehen 
und wurde erst Uhrturm und 1976 
Museum. Die 1856 eingebaute Uhr 
ist übrigens im obersten Geschoss 
zu besichtigen. Einmal in der Wo-
che muss sie aufgezogen werden. 
Gern übernehmen Besucher die 
Aufgabe, die drei Feldsteingewichte 
nach oben zu kurbeln. Die Steine 
wandern dabei durch alle Geschosse 
des 23,70 Meter hohen Turms.
Der ist übrigens seit 1925 Marken-
zeichen des wohl berühmtesten Un-
ternehmens der Stadt. Die Lübzer 
Brauerei trägt den Turm im Wap-
pen und so haben ihn schon Bier-
liebhaber in aller Welt gesehen. 
� Katja Haescher  

Der Letzte einer ganzen Burg
Wahrzeichen und Markenzeichen: Amtsturm prägt das Bild von Lübz

Der spätromanische Amtsturm: Er gehört heute zum Stadtmuseum und kann 
besichtigt werden (www.luebzerland.de) � Fotos: Katja Haescher

Eines der drei Feldsteingewichte, die 
durch alle Etagen wandern.

Geschäftsführerin Stefanie Becker 
(l.) und Ilona Paschke vom Verein 
„Lübzer Land“ ziehen die Uhr auf.�
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Sommerfrische. So sagte man einst, 
wenn gutbetuchte Städter im Som-
mer mit Sack und Pack aufs Land 
zogen. Heute ist Sommerfrische für 
alle da – zum Beispiel mit diesem 
neuen Magazin. Es lädt dazu ein, 
die schönsten Ecken in Westmeck-
lenburg zu entdecken – egal, ob als 
Urlauber, der zum ersten Mal hier-
herreist oder als Einheimischer, der 
schon seit Jahrzehnten in West- 
mecklenburg zu Hause ist. Denn 
etwas Neues gibt es immer wieder.
Wie sind die Maränen in den 
Schaalsee gekommen? Was ist ein 
Ziegenmelker? Und warum ist 
Schwerin die Stadt der Löwen? Auf 
Fragen wie diese gibt es in dem Ma-
gazin Antworten – verbunden mit 
jeder Menge Lesestoff. Denn in 
Westmecklenburg gibt es viele Ge-
schichten und viel Geschichte. 
Backsteine stapeln sich hier zu ho-
hen Kirchtürmen, in romantischen 
Parks stehen kleine und große 
Schlösser und wie Perlen an einer 
Schnur reihen sich die herrschaft-

lichen Villen der Bäderarchitektur. 
Wie wäre es zum Beispiel mit einem 
Tee bei Graf Bothmer? Einem prü-
fenden Blick auf Pappmaché, das 
vorgibt, ein goldenes Stuckelement 
zu sein? Einem Besuch in der Stein-
zeit, als die Menschen gerade erst 
damit begannen, sesshaft zu wer-
den?
Tipps zum Einkaufen, für Besuche 
in Restaurants oder dem Café um 
die Ecke und Veranstaltungstipps 
machen das Magazin rund. „Som-
merfrische“ erscheint im Juni in ei-
ner Auflage von 10.000 Exemplaren 
und wird an zahlreichen Auslage-
stellen in Westmecklenburg zu fin-
den sein. Darunter sind Touristin-
formationen, Hotels, Restaurants 
und viele andere. Sie haben Interes-
se an dem Magazin und wollen es 
ebenfalls für Ihre Kunden auslegen? 
Dann wenden Sie sich gern an uns: 
Kreativlabor GmbH, Wismarsche 
Straße 170, 19053 Schwerin, 0385-
6383270, info@kreativlabor.de.�
www.kreativlabor.de

Ab in die Sommerfrische! 
Neues Magazin nimmt Besucher mit auf eine spannende Reise durch Westmecklenburg

Sommerferien

Die Sommerferien stehen vor der 
Tür, die Urlaubsreise ist geplant. 
Jetzt müssen noch ein paar benöti-
gte Utensilien gekauft und die Kof-
fer gepackt werden.
Was unbedingt mit ins Gepäck 
muss, ist eine aktuelle Ausgabe vom 
„Journal eins“, Ihrem Magazin für 
Westmecklenburg.

Zeigen Sie uns, wo Sie die schöns-
ten Tage des Jahres verbringen! 
Egal, ob auf Abenteuertour am an-
deren Ende der Welt, in einem Fe
rienhotel am Mittelmeer oder ein-
fach am See gleich um die Ecke – gut 
erholen lässt es sich überall. Schi-
cken Sie uns Ihre Fotos mit dem 
„Journal eins“ vor toller Kulisse! 

Wir veröffentlichen Ihre Bilder 
dann bei uns auf Facebook und eine 
Reihe von Fotos auch direkt im 
„Journal eins“. Wir wählen nach der 
Urlaubszeit die schönsten Schnapp-
schüsse aus – und einen tollen Preis 
gibt es auch zu gewinnen.
Sie können uns Ihre Fotos unter 
redaktion@journal-eins.de per Mail 

zukommen lassen oder auch als 
Nachricht an unsere Facebookseite 
(facebook.com/journaleins).
Einige Beispiele für Urlaubsfotos 
mit Ihrem Magazin für Westmeck-
lenburg finden Sie hier.
Wir wünschen Ihnen einen super 
Urlaub. Und vergessen Sie das 
Knipsen nicht!�

Ihr „Journal eins“ auf Reisen
Schicken Sie uns ein Foto mit dem „Journal eins“ und gewinnen Sie einen Überraschungspreis!

Jetzt neu!
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Bauen und wohnen

Die Gartensaison hat geht je jetzt 
nicht nur wettermäßig in die heiße 
Phase. Die grünen Oasen – egal, ob 
direkt am Eigenheim oder in einer 

Gartensparte – verlangen ihren Be-
sitzern so einiges ab. 
Es muss gewässert und gepflanzt 
werden, geerntet und gemäht, ge-

harkt und geschnitten. Und nicht 
zu vergessen das Unkrautjäten. All 
dies erfordert Zeit, und die fehlt 
oftmals. Was tun?
Die Profis beauftragen! Die Fach-
leute vom Haus- und 
Dienstleistungsser-
vice (HDS) hel-
fen gern weiter. 
Der HDS-Ge-
schäf tsführer 
C h r i s t i a n 
F e i c h t i n g e r 
zählt auf: „Wir 
zupfen das Un-
kraut und arbeiten die 
Beete und Rabatten auf. Wir 
schneiden Ihre Sträucher und He-
cken, die Rosen und andere 
Kleingehölze, stechen die Ra-
senkanten nach, mähen den Ra-
sen und vieles mehr.“
Und so kann der Besitzer eines 
Haus- oder Schrebergartens seine 
grüne Oase stressfrei genießen, 
auch mal Fünfe gerade sein lassen 
und sich ganz gemütlich im Lie-

gestuhl an der gepflegt blühenden 
Pracht erfreuen. 
Die Gartenarbeiten des Haus- 
und Dienstleistungsservice kann 
man sich auch schenken – ebenso 
wie die vielen anderen Angebote 

des Unternehmens. Und zwar 
in Form eines Gutscheins in 
frei wählbarer Höhe. �

Gartenarbeit Profis überlassen
Fachleute vom Haus- und Dienstleistungsservice kümmern sich um grüne Oasen

Mehr Zeit zum Entspannen im Garten� Foto: Claudia Paulussen, Adobe Stock

HDS Haus- und Dienst-
leistungsservice
Werkstraße 4, Haus 2
19061 Schwerin
Telefon: 0 38 65 / 40 10
Mail: info@mopgirl.de
www.mopgirl.de

Kurzinfos

Kaminholz

Auch in dieser 

Saison wieder bei 

uns erhältlich.

HRG 416 PK 
Ein leichter Benzin Schiebemäher mit 
konstanter Drehzahl, 41 cm Schnittbrei-
te, Autochoke, Izy Start und Motorstopp, 
für Flächen bis 600m².
Mehr unter www.honda.de/garten

469,–

SIE 
SPAREN 70€

Ein leichter Benzin Schiebemäher mit 

SIE 

HRG 416 PK HRG 416 PK 

Alle angegebenen Preise sind Euro Preise. Die Streichpreise sind die jeweils unverbindlichen Preisempfeh-
lungen der Honda Deutschland NL der Honda Motor Europe Ltd. Aktionsmodelle gültig bis 30.09.2019. So-
lange Vorrat reicht. Nicht mit anderen Aktionen kombinierbar. Stand 10/2018. Für Druckfehler keine Haftung.

Erhältlich bei uns:

Hartmann Baumaschinen 
Dorfstr. 1 
19075 Holthusen B.Schwerin 
Telefon 03865/8210 
info@bmh-service.de 
www.baumaschinen-hartmann.
de

Ihr Partner für Werkzeuge,
Maschinen, Gartengeräte 
und vieles mehr.

+++  PLUS 70 € Tankgutschein  +++  gültig bis 30. Juni 2019  +++

* WEITERE AKTIONSMODELLE IM LAGER VORRÄTIG.

* WEITERE AKTIONSMODELLE IM LAGER VORRÄTIG.

* WEITERE AKTIONSMODELLE IM LAGER VORRÄTIG.

*

Für manche Arbeiten geht es 
zwangsläufig ganz hoch hinaus. 
Schwindelfrei sollte man schon 
sein, wenn man viele Meter ent-
fernt vom Erdboden agieren muss. 
Da kommt einem so ein Helfer 
wie eine sichere Arbeitsbühne ge-
rade recht. Und wenn er dann 
noch so stark und groß ist wie ein 
Dinosaurier …
Gibt‘s nicht? Gibt‘s doch! Und 
diese Arbeitsbühne heißt auch 
noch so: „Dino 160“. Sogar bis 
in 16 Metern Höhe ermöglicht 
sie sicheres Arbeiten. Der „Dino“ 
kann bei vielerlei Tätigkeiten ein-
gesetzt werden, unter anderem 
beim Dachreinigen, Sanieren, 
Dekorieren und bei der 
Baumpflege. Oder die He-
bebühne dient als 
Aussichtsplatt-
form, vielleicht 
für Fotografen. 
Aber eines kann der 

„Dino“ nicht leiden: mit Farbe 
bekleckert zu werden. Deswegen 
ist er für Malerarbeiten nicht zu 
haben.�
ABS Arbeitsgeräte- und Bühnen-
verleih, Servicedienstleistungen
Wismarsche Straße 170
19053 Schwerin

info@bühnenverleih.de
0385/6383280

0162/4601277

Sicheres Arbeiten
auch ganz weit oben
Firma ABS verleiht Hebebühne Dino 160

Ganz oben versetzt in verschiedenen 
Winkeln arbeiten: Diese Hebebühne 
macht es möglich.

179,- EURO 
inkl. MwSt. & Versicherung
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bauen und Wohnen

Gegenwärtig bietet sich am Elbberg, 
westlich des Boizenburger Stadt-
parks, ein trostloser Anblick. Die 
zahlreichen Ruinen des  ehema-
ligen Heizwerks der Boizenburger 
Elbewerft verschandeln  die Natur. 
Lediglich der ansässige Gartenbau-
markt lässt mit seiner  ausgestellten 
Blütenpracht erahnen, wie land-
schaftlich schön dieser künftige 
Wohnstandort gelegen ist.
Um die große Nachfrage nach 
Baugrundstücken für Einfamili-
enhäuser befriedigen zu können, 
hat die Stadt Boizenburg mit der 
Aufstellung des Bebauungsplans 
Nr. 24 die Möglichkeit geschaffen, 
im Bereich des ehemaligen Heiz-
kraftwerkes zusammen mit den 
ehemaligen Flächen der Elbewerft-
Gärtnerei ein Wohnquartier mit 
insgesamt 4,21 Hektar in diesem 
landschaftlich und topografisch 
reizvollen „Vorstadtgebiet“ zu 
entwickeln. Problematische Eigen-
tumsverhältnisse verzögerten diese 
Entwicklung jedoch scheinbar un-
endlich.
Mit der VR IMMOBILIEN GmbH 
aus Schwerin gibt es nun einen neu-
en Eigentümer, der den Abbruch 
der Bauruinen, die anschließende 
Erschließung und den Verkauf der 
Grundstücke zügig vorantreiben 

wird. Geschäftsführer ist Werner 
Hinz.
Sehr geehrter Herr Hinz, Ihr Un-
ternehmen ist in Schwerin an-
sässig und bisher überwiegend 
in dieser Region tätig. Warum 
engagieren Sie sich nun auch in 
Boizenburg?
Wir tun dies vor allem aus vier 
Gründen:
Mit Blick auf das UNESCO-Bio
sphärenreservat und Flussland-
schaft Elbe Mecklenburg-Vorpom-
mern, direkt neben der Altstadt 
mit seinem historischen Stadtkern 
und den verschiedensten Einkaufs-

möglichkeiten, zählt das künftige 
Wohngebiet sicher zu den interes-
santesten Wohnmöglichkeiten im 
Dreiländereck Schleswig-Holstein, 
Niedersachsen und Mecklenburg-
Vorpommern.
Vor dem Hintergrund einer offen-
siven Gewerbeansiedlungspolitik, 
einer guten sozialen Infrastruktur 
und der landschaftlich attraktiven 
wie verkehrsgünstigen Lage stellt 
die Stadt einen zukunftsfähigen 
Wohnstandort in der Metropol-
region Hamburg dar. Als Beispiel 
sind hier die kostenlosen Kita-
Ganztagsplätze bis hin zur Hort-
betreuung genannt.  
Der Standort ist ideal für Pendler 
beziehungsweise bisherige Auslie-
ger, denn Hamburg ist sowohl mit 
dem Auto als auch bequem vom 
Bahnhof Boizenburg mit dem Zug 
in zirka 45 Minuten erreichbar. Bis 
nach Büchen, der Mobilitätsdreh-
scheibe für den Nah- und Fern-
verkehr nach Hamburg, Schwerin, 
Berlin beziehungsweise Lüneburg 
und Lübeck sind es nur etwa zwan-
zig Kilometer. 
Und last but not least bietet die ab-
wechslungsreiche Kulturlandschaft 
auch viele Möglichkeiten zur Erho-
lung und zum Naturerleben, sei es 
zu Fuß oder per Fahrrad.
Was genau ist geplant?
Es werden zirka 40 Bauplätze für 
Einzel- und Doppelhäuser entste-
hen. Zudem sind einige Reihen-
häuser, sowie vier Stadtvillen und 
drei Mehrfamilienhäuser vorge-
sehen. Zudem planen wir einen 
repräsentativen und durch Grün 
geprägten Eingangsbereich.

Das neue Wohngebiet ist sehr ru-
hig gelegen, und so soll es auch 
bleiben, deswegen wird der Kfz-
Durchgangsverkehr vermieden. 
Die zentrale Lindenallee mit dem 
Weg in Richtung Stadtpark wird 
als „grünes Rückgrat“ des Quar-
tiers erhalten, und alle nördlich 
und südlich gelegenen Stichwege 
werden als durchgängiges Fußwe-
genetz angebunden.
Welche Vorteile haben künftige 
Erwerber von Baugrundstücken?
Hier möchte ich kurz fünf Punkte 
hervorheben:
·  die schon erwähnte exzellente 
Lage und soziale Infrastruktur
·  die klimafreundliche Wärmever-
sorgung
·  zinsgünstige KfW-Darlehen mög-
lich
·  modernste Telekommunikation 
und schnelles Internet
·  bauträgerfreie Grundstücke.
Wie sieht Ihr Zeitplan aus?
Wir bieten am 26. Juni um 18  Uhr 
im Boizenburger Rathaus eine In-
formationsveranstaltung für alle 
Interessierten an. Dann erfahren 
Sie nicht nur etwas zur Zeitschie-
ne, sondern auch alles andere Wis-
senswerte zum Baugebiet Elbgar-
ten Boizenburg.�

VR IMMOBILIEN GmbH
Alexandrinenstraße 4
19055 Schwerin
Telefon: 0385/512404
Telefax: 0385/5574371
 info@vr-immo-schwerin.de
www.vr-immo-schwerin.de

Boizenburg wird schöner
VR IMMOBILIEN entwickelt Wohnquartier „Elbgarten“

Lageplan des künftigen Wohnquartiers „Elbgarten“� Grafik: VR IMMOBILIEN GmbH

Die schöne Kulturlandschaft nahe bietet viele Möglichkeiten, die Natur zu erleben.� Foto: VR IMMOBILIEN GmbH
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Majestäten in unserem Land
Das niederländische Königspaar hat unser Land 
besucht. Unter anderem waren Willem-Alexander 
(2. v. l.) und Máxima (2. v. r.) in der Landeshauptstadt 
Schwerin zu Gast. Empfangen wurden sie hier von 
der Ministerpräsidentin Manuela Schwesig und 
ihrem Mann Stefan Schwesig. Bei dem Termin am 

20. Mai schauten sich König und Königin auch im 
Schweriner Landtag um. Am zweiten Tag stand 
zunächst ein Besuch der MV-Werft in Warnemünde 
auf dem Programm. Anschließend informierten 
sich das Königspaar und die Ministerpräsidentin in 
Bollewick über Projekte im ländlichen Raum. 
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Aus der Region

Der Landtag MV hat am 22. Mai Birgit Hesse zu seiner neuen 
Präsidentin gewählt. Zuvor hatte die 44-Jährige das Amt der 
Kultusministerin bekleidet. Nach ihrer Wahl würdigte sie das 
Wirken ihrer Ende April verstorbenen Vorgängerin im Amt, Sylvia 
Bretschneider. Vorgeschlagen als neue Landtagspräsidentin 
wurde sie von der SPD, der auch Bretschneider angehörte. 

Neue Präsidentin
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Im Schloss Dreilützow fand im Mai 
eine Jubiläumsveranstaltung zum 
zehnjährigen Bestehen der Sagen- 
und Märchenstraße Mecklenburg-
Vorpommern statt. Bevor die 
offizielle Festveranstaltung im 
Treibhaus begann, verzauberten 
die Märchenstraßenmitglieder 
am Vormittag 120 Kinder, die 
gerade im Schullandheim Schloss 
Dreilützow weilten. Es wurden 
Märchen im Schatten einer Buche 
erzählt, beim Wollespinnen 
lauschten die Kinder alten Sa
gen, der Räuber Vieting aus Par
chim streifte auf dem Gelände 
umher, und Schatztruhen gaben 
ihr Geheimnis preis.
Nach dem zauberhaften 
Vormittag mit vielen weit 
aufgerissenen Kinderaugen und 
gespitzten Ohren fand dann am 
Nachmittag der offizielle Teil 
statt. An einer langen Tafel und 
einem märchenhaften Buffet war 
alles vorhanden, was Leib und 
Seele braucht.

Märchengestalten auf Schloss Dreilützow

Festumzug in Neukloster
Die Stadt Neukloster begeht in diesem 
Jahr ihren 800. Geburtstag. Höhepunkt 
war am 1. Juni die große Jubiläumsfeier 
mit einem Festumzug (Foto) durch den 
Ort. Dargestellt wurde die Geschichte 
Neuklosters, und es präsentierten 
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Sehr geehrter Herr Liebknecht, Ihr Ge-
schäft in Retgendorf ist zwar dem Namen 
nach eine Verkaufsstelle für Brot und Bröt-
chen, aber eigentlich doch viel mehr als 
das – für das Dorf sogar mehr als nur ein 
Laden, oder?
In den letzten 18 Jahren habe ich versucht, 
aus dem anfänglichen Backshop wieder ei-
nen Dorfkonsum zu machen, einen kleinen 
ländlichen Dialogstützpunkt mit all seinen 
schönen Seiten – von Mensch zu Mensch, 
Freund, Nachbar, Besucher – und das fast je-
den Tag des Jahres.
Seit wann führen Sie den „Backshop“ ei-
gentlich, und wie sind Sie dazu gekommen?
Angefangen habe ich – oder besser gesagt: 
der Gedanke reifte – im Jahr 2001: selbst-
ständig machen mit Backwaren und Dingen 
des täglichen Bedarfs. Räumlichkeiten in 
Schwerin und dazu auch noch zu einem ver-
nünftigen Mietzins zu finden: negativ. Die 
Mieten in den Nullerjahren waren schon 
ganz schön saftig für einen Gründer. Letzt-
endlich fand ich die Räumlichkeiten samt 
Grundstück in Retgendorf: Der ehemalige 
Konsum war günstig zu pachten. Am 2. Au-
gust 2002 war es soweit; nach Umbau, Renovierung, Existenzgründerseminar, dem Einho-
len aller Genehmigungen und und und eröffnete ich mein Geschäft in Retgendorf.
Sie stehen immer sehr früh auf, da Sie in der Woche um halb sechs mit dem Verkauf be-
ginnen. Da müssen Sie Ihre Freizeitaktivitäten wohl eher in den Nachmittag verlegen. 
Was machen Sie da so?
Früh aufstehen tagein tagaus, ja das gehört auch bei einem Geschäft wie diesem dazu. Bei 
meinem 12-bis-14-Stunden Tag, fast jeden Tag in der Woche, bleibt nicht viel Zeit für Hob-
bys. Ich habe einen großen Garten mit vielen Blumen und Kräutern, Gemüse und Früchten, 
einen Hühnerhof, eine große Wiese mit Enten und Gänsen für die Weihnachtszeit, ein paar 
Puten, Sittiche und Katzen. Ich schätze, das ist Hobby genug.  
Was war Ihr Traumberuf als Kind und warum?
Ich wollte schon als Kind mit Tieren arbeiten, am liebsten mit Pferden, oder im Zoo. Ich bin 
gebürtiger Schweriner, aber als Kind südlich von Rostock bei meiner Großtante in Spoten-
dorf aufgewachsen, einem Dorf mit allem Drum und Dran! Es kam anders. Ich lernte Flie-

sen- und Natursteinleger, später dann 
Kaufmann, Restaurantfachkraft, Bar-
keeper, Koch und Bäcker. Meine heu-
tige Tätigkeit beinhaltet daher alles Er-
lernte – passt.
Was mögen Sie an der Region West
mecklenurg, und was könnte hier ver-
bessert werden?

Mit meinen Augen betrachtet liegt Westmecklenburg ziemlich zentral, die Ostsee nebst 
Rostock und Wismar um die Ecke – inklusive Autobahnanbindung in die Welt. Schwe-
rin, wo ich bis 2008 gewohnt habe, ist einen Katzensprung entfernt, und nach Hamburg 
und Berlin ist es auch nicht weit. Infrastruktur ist immer ein sensibles Thema, ich bin 
ein kleines Rädchen darin, ich wünsche mir für meine Freunde, Nachbarn, Kunden, Ur-
lauber und Besucher, dass die Politik alle Faktoren mit unser aller Hilfe im Auge behält, 
zum Beispiel Busverbindungen, Ärzte im ländlichen Raum, Erhaltung und Ausbau der 
Rad- und Wanderwege.� Interview: Stefan Krieg 

Ein kleiner ländlicher
Dialogstützpunkt mit all 

seinen schönen Seiten

Martin Liebknecht, 57 Jahre
Inhaber „Martins Backshop“

Dobin am See, OT Retgendorf,
Info: facebook.com/martin.liebknecht
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Backshop wieder zum
Dorfkonsum gemacht

Mecklenburger Köpfe

Märchengestalten auf Schloss Dreilützow

Festumzug in Neukloster
sich viele Vereine und Unternehmen der Stadt. 
Anschließend wurde am Kloster bis spät in die Nacht 
ein buntes Stadtfest mit Musik und Tanz gefeiert. 
Bis zum Ende des Jahres stehen noch viele weitere 
Veranstaltungen auf dem Jubiläumsprogramm – vom 
Sportfest bis zum Höhenfeuerwerk.
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Postkarte (Adresse und Telefonnummer nicht vergessen!) mit dem Lösungswort bitte bis zum 30. Juni an: 
JOURNAL eins, Wismarsche Straße 170, 19053 Schwerin

1	 2	 3	 4	 5	 6	 7	 8	 9	       10	      11	 12	        

                                     Werden Sie Fan! 

Erfahren Sie alle Neuigkeiten aus der Stadt, 

tolle Aktionen und Gewinnspiele als erstes!

facebook.de/JOURNALeins · instagram.com/JOURNALeins
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 3 Familienkarten für das
phantechnikum in Wismar

zu gewinnen!

,Quiche
Alles selbst gebacken!
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Gewinnspielauflösung

JOURNAL eins bedankt sich für die 
große Beteiligung. Der Lösungsbe-
griff der Mai-Ausgabe war:

Maibowle

Je zwei Freikarten für das Piraten 
Action Open Air Theater
haben gewonnen:
Else Rippel, Görslow
Volker Hofmann, Crivitz
Janet Wolf, Leezen

Herzlichen Glückwunsch!

(Wer am Kreuzworträtsel-Gewinnspiel teilnimmt, er-
klärt sich automatisch damit einverstanden, dass sein 
Name und sein Wohnort im Falle des Gewinns auf 
dieser Seite veröffentlicht werden.)

Die nächste Ausgabe

erscheint am 12.7.2019

FR
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Ihr Projekt 
				     in guten Händen

büro v.i.p. | Wismarsche Straße 170 | 19053 Schwerin 
Telefon: 0385- 63  83  270  | Fax: 0385- 63  83  279 | Mail: gutentag@buero-vip.de | Web:  www.buero-vip.de

youtube.com/user/buerovipfacebook.com/buerovip xing.to/buerovip



Audi Gebrauchtwagen
              :plus

Einfach einsteigen

Audi Gebrauchtwagen
             :plus

Einfach einsteigen

1

Preiswert einsteigen:
Audi Jahreswagen.
Bei uns finden Sie immer eine große Auswahl top gepflegter und intensiv geprüfter Audi Gebraucht-, Jahres- und Werksdienst-
wagen. So können Sie sich immer darauf verlassen ein Fahrzeug zu erwerben, das Ihren hohen Ansprüchen gerecht wird. Kom-
men Sie für eine Probefahrt zu uns – wir freuen uns auf Ihren Besuch.

1 Alle Infos zur Leserwahl finden Sie im Magazin „auto motor und sport“ in der Ausgabe 07/2018.

Wir beraten Sie gerne.

Audi Gebrauchtwagen :plus

Gebr. Ahnefeld GmbH & Co. KG
Hagenower Chaussee 1b
19061 Schwerin
Tel.: 03 85 / 6 46 00-62
info@audizentrum-schwerin.de
www.audizentrum-schwerin.de

Sichern Sie sich bis zu  
6.750 € Wechsel prämie1

Jetzt Ihren alten Gebrauchten, egal welcher Marke, in Zahlung geben und zusätzlich bis zu 6.750,– €  Wechselprä-
mie1 auf junge Audi Gebrauchtwagen2 sichern . Kommen Sie vorbei.

1 Die Audi Wechselprämie gilt bis 30.06.19 (Datum Vertragsabschluss) für private und gewerbliche Einzelkunden bei Inzahlungnahme eines Diesel-Altfahrzeugs 
mit der Abgas-Norm EURO 4 oder EURO 5, das vor oder im Monat Dezember 2018 auf die Berechtigte/den Berechtigten zugelassen wurde, und gleichzeitigem 
Erwerb (Kauf/Leasing/Finanzierung) eines jungen Gebrauchtwagens (außer R8) mindestens mit Abgas-Norm EURO 6. Die konkrete Höhe der Audi Wechselprämie 
ist abhängig vom erworbenen Modell und wird zusätzlich zum Inzahlungnahmepreis gezahlt.

2 Detaillierte Hinweise finden Sie unter www.audi.de/jungegebrauchte.

Aktion befristet bis zum 30.6.2019


